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Cripps will Indien übers Ohr hauen 


Eine Scheinselbständigkeit soll die inneren 


Drahtmeldung unseres Ma.-Borichteratatters 


Lissabon, 31, März 

Eine Dynamitbombe in einem bunten Blü- 
kenstrauß nennen klardenkende neutrale Beob- 
achter die Vorschläge von Stafford Cripps zur 
Lösung der Indienfrage. Nehme Indien diesen 
schönen Blütenstrauß an, so werde unwelger- 
lich der Augenblick kommen, da das Uhrwerk 
der in ihm verborgenen Zeitbombe ablaufe und 
Indien endlich in Stücke reife, Im wesentlichen 
enthält der Vorschlag, der sich auf die Zeit 
nach dem Kriege bezieht, die folgenden Punkte: 
Nach dem Krieg soforlige Einberufung einer 
konstitulerenden indischen Nationalversamm- 
lung 'auf Grund allgemeiner Wahlen, Möglich- 
keiten für einzelne Provinzen, sich selbständig 
zu machen. Anerkennung der Dominlons und 
bis uut. weiteres Verbleiben der Verteldigung 
in britischen Händen, Die Verbreiterung dieser 
Vorschläge, so betont Cripps, wird von den 
laufenden Diskussionen abhängen. 

Eine genaue Lektüre der von Stalford 
Cripps auf der gestrigen Pressekonferenz in 
Delhi verlesenen Erklärung verstärkt diesen 
Eindruck, noch mehr aber die verdächtige Be- 
gelsterung der Londoner Begleitmusik. Gerade 
die am weitesten rechts stehenden Blätter, die 
den Empiregedanken in Indien stets am stärk- 
sten herausstellen, begrüßen die britischen 
Vorschläge am lautesten, So z.B, der „Dally 
Tolograph” der im gewissen Umfange: die Po- 
litik der eingegangenen Extreme festsetzt 
und der heute geradazu strahlend ` erklärt 
„Kein Inder kann jetzt behaupten, daß man 
seinom Lande nicht vollste Befriedigung sei- 
ner Wünsche angeboten‘ hat.“ "Allerdings, ent- 
schlüpft Ihm einige Zeilen. vorher die zweideu- 
tige Bemerkung: „die Vorschläge enthalten 
grundsätzlich nichts Neues, d. h. nichts, was 
nicht schon In früheren britischen Angeboten 
enthalten gewesen wäre", Alle diese früheren 
Angebote aber wären in Indien bekanntlich 
auf entschledenste Gegnerschalt gestoßen. 
Stafford Cripps war sich übrigens, wie aus 
den Berichten über den Verlauf seiner „hi- 
storischen Pressekonferenz” hervorgeht, der 
zweldeutigen und betrügerlschen Rolle, die er 
spielt, durchaus bewußt, 

Aus diesem Bewußtseln erklärt sich die 
nervöso Gerelzthelt, de er während der Kon- 
Ieren an den Tag legte, Als einer der 200 
Korrespondenten, die ihn anhörten, einige in- 
diskrete ‚Bemerkungen machte über die briti- 
schon Absichten und den wirklichen Umfang 
der Verpflichtungen, die England, eingohe, 
„donnerte" Staiford Cripps, wie es In einem 
Bericht ht, mit folgenden Worten los: „Ich 
bin wirklich außerordentlich d und 
verttäglich, aber és gibt eine Grenze, und 
wenn Sie glauben, Sie könnten hier Bemerkun- 
gen gegen das britische. Volk oder die Regie- 
tung machen, dann ist Schluß mit dieser Kon- 
terenz, Man Ist meiner Person eine gewisse 
Höflichkeit schuldig," 

Deutlicher kann das böse Gewissen. kaum 
sprechen, Besonders verdächtig ist ferner der 

ächdruck, den die engffsche Presse und der 
Rundfunk auf Atlas 1] des.Dokuments von 
Delhi legon, det fölgendermaßen ausgelegt 
wird: „Die wesentlichste Einschränkung einar 
Verwirklichung des indischen Verfässungspla- 
nes liegt darin, daß keine Provinz und kein 
Fürstentum dieser zukünftigen indischen Union 
anders als aus Treier Wahl beitreten kann... 
Die Vollzlehung der Einigung Indiens dürfte 
deshalb nur in Etappen erfolgen.'* 


Gefangene Engländer In Nordafrika 


Man ‚sieht den Gesichtern dieser ‚Engländer, die von einem nordafrikanischen Hafen aus in die 
+ Gefangenschaft. abtransportiert werden. die Schwere der überstandenen Kampferlebnisse an. 


Cripps und die hinter ihm stehende engli- 

sche Regierung spekulieren also nach wie vor 
auf die religiösen Gegensätze zwischen Hin- 
dus und Mohammedanern und den bisher nie- 
mals überbrückten Gegensatz zwischen dem von 
der Kongreßparlei propagierten Einheltsstaat 
und dem mohammedanischen Sonderstaat, ge- 
nannt Takestan. Alles in allem, England hoftt 
durch seine Blütengabe das indische Volk zu- 
nächst zu einer allgemeinen aktiven Tell- 
nahme am Krieg zu bewegen und es dann nach 
dem Kriege in innere Konflikte zu treiben, die 
Englands Vormachtstellung sichern wird. 
1 „Die verruchten Taten der Engländer werden 
mit Blut ausgelöscht, und Gewalt wird mit Ge- 
walt überwunden werden, Indien wird sich er- 
heben und seine Unabhängigkeit erringen”, er- 
klärte der Führer der „Indja Independent Lea- 
gue”, Rash Behari Bose, in einem Interview in 
seiner Zentrale, 


Gegensätze verstärken 


Diese Liga ist über ganz Asien verbreitet, 
hat ihre Zweigstellen in allen außerbritischen 
Ländern und ihren Generalstab in Tokio. Sie 
arbeitet schon seit Jahren an der Unterminie- 
rung und Aushöhlung der britischen Macht in 
Ostasien, 

„Die Engländer", so fuhr Bose fort, „haben 
so viel Lärm um die Reise des Mister Cripps 
gemacht, In Wirklichkeit ist die Reise nur ein 
Verzweiflungsmanöver Englands. Cripps bringt 
angeblich die verfassungsmäßige Unabhängig- 
keit Indiens und andere Versprechungen. Aber 
die Inder wissen,„wäs englische Versprechun- 
gen wert sind — zumal wenn der Preis dafür 
im voraus bezahlt werden muß! Von allen Bri- 
ten, denen wir mißtrauen, glauben wir Herrn 
Churchill am wenigsten." 

So wie England im vorigen Weltkrieg die 
Araber schmählich verriet, so versucht es ein 
gleiches Spiel jetzt mit Indien, 


Truppen Tschungkings sind eingekreist 


Tongu in den Händen der Japaner ! Schwere Kämpfe in Kürze erwartet 


Tokio, 30. März (Ostasiendienst des DNB.) 
Wie gemeldet wird, haben japanische Ko- 
lonnen in engem Zusammenwirken mit Lan- 
dungsabtellungen der Marine kürzlich stärke 
feindliche Streitkräfte unter dem Oberbefohl 
von General Tschengweiping in der Provinz 
Schantung vernichtet, Ferner haben japani- 
sche Einheiten Im Taischang-Abschnitt, süd- 
lich von Tsinan, einem feindlichen Stütz- 
unkt, ‚einen vernichtenden Schlag zugefügt, 
indem sie die, dortigen Waffen- und, Vorratsl 
‚ger zerstörten, — Nach Berichten vom Kriens- 
schauplatz haben japanische Streitkräfte, die 
den Widerstand der Tschungking-Truppen in 
der Provinz Anhuel brachen, eine starke For- 
mation feindlicher Truppen im Mittelteil der 
Provinz Anhuei eingekrelst Die Operationen 
fanden ihren Höhepunkt in einer dreitägigen 
Offensive gegen Truppen, die zur 273. Division 
der Kwangsi-Provinz gehörten, 


Die zur Zeit in Oberburma stattfindenden 
Kämpfe werden von den amerikanischen und 
englischen Berichterstattern als die hoftigsten 
seit Beginn der Burmaschlacht bezeichnet, 
Nachdem man in London 48 Stunden lang den 
Verlust von Tongu und die Einkreisung der 
dort kämpfenden Tschungking Truppen vèr- 
schwlegen hatte, gibt man heute zu, daß 
Tongu in den Händen der Japaner ist, 
Tschungking behauptet allerdings, daß chine- 
sische Truppen sich noch immer in der Une 
ganong der Stadt aufhalten” und harten Widur- 
stand leisteten, Es sel zu mörderischen Bajo- 
naltgefechten gekommen, 

An. der sogenannten dritten Front, d h. 
südlich Prome, die von englischen und indi- 
schen Verbänden gehalten wird, int es bisher 

“nur zu Vorpostengefechten gekommen. Doch 
erwartet man stündlich den Beginn harter 
Kämpfe, 


Britenschnellboot von Flugzeug versenkt 


Zerstörerangrif] auf nach Murmansk bestimmten feindlichen Geleitzug 


Aus dem Führerhauptquartier, 30. März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
‚bekannt 

Im Donezgebiet wurden ostwärts Charkow 
heilige Angriffe des Feinden in erbitterlen 
Kämpfen abgeschlagen und dabei neun Pan- 
zer vornichtet, 

Auch an der übrigen Ostfront scheiterten 
bei wieder einsetzendem Frost, erneut feindliche 
Angrilfe in schweren, für den Gegner verlust- 
reichen Kämpfen, 

Artillerie des Heeres beschoß kriegswich- 
tige Ziele In Leningrad und Kronstadt mit gu- 
ter Wirkung. Explosionen und anhaltende 


Brände wurden beobachtet, 

Finnische Luftstreitkräfte vernichteten an 
der karelischen Front am 28. 3. mehrere feind- 
liche Kolonnen und schossen in Luftklimpfen 
27 sowjetische Flugzeuge ab. 

In der vergangenen Nacht belegten deutsche 
Kampftlugzeuge militärische Ziele im Stadtkern 


<  (Atlantie, Zander-Multiplex-i4 


von Moskau, ferner an der oberen Wolga und 
ostwärts Bologoje wirksam mit Bomben sche: 
zen Kalibers, Volltreffer verursachten unter 
anderem in Rüstungsanlagen große Brände. 

Deutsche Unterseeboote versenkten, wie be- 
reits durch Sondermeldung bekanntgegeben, 

Nordatlantik und vor der amerikanischen 

üste 16 feindliche Handelsschiffe mit 110 600 
BRT, darunter acht große Tanker mit 73000 
RT. 7 

Deutsche Zerstörer griffen den nach Mur- 
mansk bestimmten feindlichen Geleitzug a 
der laut Bericht des Oberkommandos. der 
Wehrmacht: vom 29. 3. bereits Ziel deutscher 
Luftangriifie gewesen war. Sie versenkten 
durch Artillerie- und Torpedotrefler einen 
großen Transporter von 10000 BRT, der mit 
einer Ladung von Panzerwagen und Munition 
von New York unterwegs war. Die Uberleben- 
den dieses Dampfers sowie die einen von der 
Luftwalle versenkten Dampfers wurden an Bord 
genommen. Nach Hellwerden kam es zu einem 
Seegefecht mit starken überlegenen feindli- 
chen Sicherungsstreitkräften, die aus Kreuzern 
und Zerstörern bestanden. Auf einem britischen 
Kreuzer der Städte-Klasse wurde ein Torpedo- 
Irelfer erzielt, dessen Wirkung im Schneesturm 
nicht beobachtet werden konnte. In schwerem 
‚Gefecht ging ein deutscher Zerstörer verloren. 
Ein großer Teil seiner Besatzung wurde von 
anderen deutschen Zerstörern gerettet, nach- 
dem diese im Artillerlegefecht eine feindliche 
Zerstötergruppe abgedreht hatten, 

In Nordafrika  beiderseitige 
Lä 2kett, 

Vor der französischen Westküste versenkte 
em 29. März ein Kampfflugzeug ein welteres 
briechen Schnellboot, 

Bei dem im gestrigen Bericht des Oberkoin- 
mandos der Wehrmacht gemeldeten britischen 
Luftangrlif auf Lübeck wurden in erster Linie 
die Wohnviertel der Stadt betroffen. Die Zi- 
vilbevölkerung hatte stärkere Verluste, V 

Bel Anflügen einzelner britischer Bomber 
in der letzten Nacht In das holländische Kü- 
stengebiet wurden zuel feindliche Flugzeuge 
abgeschossen. 

Bel den Erfolgen gegen die britisch-amerl- 
kanische Handelsschiffahrt im Nordatlantik 
hat sich das Unterseeboot unter Führung des 
Oberleutnants zur See Ites besonders ausge- 
zeichnet. é i 


Spähtrupp- 


Nr. 90 


Der Generaloberst packt mit an 
Der Wagen des Generalobersten Rommel Ist im Was 
stensand stecken geblieben. Jetzt greift er selbst 
zu, um seinen Wagen wieder flott zu bekommen. 
(PR,-Aufn.: Kriegaberlehter Valtingojer, Zander) 


Die Türkei und Europa 


Von unserem Nahost-Vertreter Dr. Heinz Mundhenke 


Die kemallstische Türkel hat es von An- 
fang'an als eine ihrer vornehmsten Aufgaben 
betrachtet, nach dem endgültigen Bruch mit 
der Vergangenheit das von ihr verkündete 
Aufbauwerk in enger Anlehnung an das eüro- 
päluche.. Vorbild "durchzuführen, ` und wenn 
heute die Türkel Sin rein europäischen Gasicht 
zur Schau trägt, so ist dies in erster Linie die 
Auswirkung der von Atatürk zielbewußt ein. 
geleiteten Entwicklung, die'in ihrer revolutio« 
nären Dynamik alle Lebensbereiche des türki- 
schen Volkes grundlegend verändert hat, 
Auch der jetzige Staatspräsident Ismet Inönü, 
einer'der engsten und vertrautesten Mitarbei- 
ter des großen Reformators, ist kompromißlon 
gewillt, das ihm anvertraute Erbe im Sinne 
seines großen Vorgängers ‚fortzusetzen und zu 
erfüllen, Um die Politik der Türkei richtig zu 
verstehen und zu werten, muß man sich stets 
diese Tatsachen vor Augen halten, Die Türkei 
steht heute an der Wende einer Zeit, in der 
die Kräfte ‘einer alten Welt versinken. und 
die Neuordnung der Welt'in Ihr entschelden- 
des Stadium eingetreten Ist, Die 'verantwor- 


tungsvolle Aufgabe, die gegenwärtig die tür- 


kische Republik kraft ihrer geopolitischen 
Stellung als Mittlerin.zwischen Okzident und 
Orient zu erfüllen hat, fußt auf der Erkenntnis, 
daß die Selbständigkeit und Integrität des 
Staates nur durch eine strikte Neutralitätspo- 
litik gesichert werden können. Infolgedessen 
kann\es auch nicht überraschen, daß die nun- 
mehr offen zutage getretene britisch-sowjeti« 
sche Zusammenarbeit eine ebenso, starke wie 
nachhaltige Reaktion in der türkis£hen Offent- 
lichkeit dusgelöst hat, zumal die von London 
proklamierte  bolschewistische Vorherrschaft 
über Europa auch die türklsche Interessens- 
zone weitgehend berührt. Zwar haben alch 
sowohl London als auch Moskau ‚und Washing« 
ton. bemüht, die von dem ehemaligen engli« 
schen Botschafter im Sowjetstaat, Cripps, auf- 
gezeigten Perspektiven der „demökratisch-bol- 
schewistischen Freiheitsbewegung” als „Pro- 
vokatorische Erfindung ` der Achsenmächte” 
hinzustellen, doch ist es den Krlegshetzemn 
nicht gelungen, die türkischen Bedenken ge- 
genüber den, Auswirkungen einer solchen Por 
litik zu zerstreuen, Im Gegentgil;die ‚türkische 
Presse wies mit vollem Recht ih diesen Tagen 
darauf hin, daß die britische Politik im Augên- 
blick eindeutig auf die Verwirklichung des 


Zieles hinauslaufe, den sowjetischen Forde- 


rungen nach einer „strategischen Sicherheits- 
linie” in jeder Hinsicht: zu entsprechen.: In 
diesem Zusammenhang stellte weiter die tür- 
kische Presse die vollauf berechtigte Frage: 
„Warum bekämpfen die Demokraten und die 
Sowjetunion die Neuordnung‘ Europas, wenn 
sie selbst ihre angeblich auf Recht und Frei- 
heit beruhenden Grundsätze nur durch An: 
wendung von- Gewalt durchführen kënnen?" 
Die Antwort blieb — wie nicht anders zu 
erwärfen war — aus. Die Türkei braucht 


nicht lange nach Beweisen zur Bekräftigung — 


ihrer These zu ` suchen, denn sie selbst ist 
lange Zeit hindurch das Objekt eines starken 
britisch-sowjetischen Druckes gewesen, und 
auch jetzt noch zielt das Bestreben des 
Foreign Office eindeutig auf eine Aktiylerung 
des englisch-türkischen Bündnisses ab. Hätte 
sich jedoch die Türkei zur Aufgabe Je 
Neutralitätskurses verleiten lassen, so wäre 


‚diesfr Schritt: gleichbedeutend ‚mit der Aner- 


Wir bemerken am Rande 


Englanddämmerung 


„Englands Niederlage wird 
in Alrika 


unter allen Umständen, und 
sel der Frieden noch so ge- 
linde, das Ende seiner Herrschalt in Alrika sein!" 
Zu dieser. Schlublolgerung gelangt der Verlasser 
eines Buches, das In lebendiger Welse Altika schil- 
dert, so wie es wirklich ist („Aftikanlaches Mo- 
salk / 25 Jahre Wanderungen durch die alrikanische 
Wirklichkeit." Von Prol. Dr. Paul Vageler. Verlag 
Paul Parcy In Berlin); England hat sich mit dem 
Raub der deutschen Kolonien und seiner EinfluB- 
nahme auf die übrigen Teile Ostalrikas, vom Sudan 
und Agyplen ganz zu schweigen, übernommen, stellt 
Vageler auf Grund seiner genauen Kenntnis des 
Schwarzen Äydteils, den er wie kaum ein anderer 
Europäer In alen. seinen Breiten, Zonen und Bevöl- 
kerungsschlchlen kennen gelernt hat, lest, England 
sel nicht mehr in der Lage, die Männer zu lielern, 
dle das ungeheure afrikanische Kolonlalreich gusu. 
bauen geejgnet, ja auch nur geneigt sind. In Uber- 
schätzung des Sleges sel England zu bequem zum 
positiven Selbathandeln geworden, — Vageler vere 


sicht e ausgezeichnet, uns den Schwarzen Erdiell 
50 zu zeigen, wie er ist: In all seiner ungebundenen 
Schönhelt und Andersartigkeit und in seinen viel- 


seltigen Problemen der Inneren Entwicklung und 
Auselnandersetzung, Er zeigt uns also nicht allein 
die Gestalt diesen schicksalstelchen Erdtells, son- 
dern er erschließt una auch seine Seele. In elnem 
Ausblick aul die Zukunit Alrikas entwirlt der Ver- 
lassar ein Bild dieses Erdtolls unter deutscher Füh- 
zung, Der Neger werde beispielsweise nicht zur un- 
tersten Schicht des weißen Herrenvolks, sondern zur 
obersten Schicht der eigenen Rasso gehören. So 
werde der Schwarze zum wertvollen Mitarbeiter der 
Yroßdeutschen kolonialen Wirtschalt werden — zum 
Wohl ganz Europas. A.K. 


kennung jener Prinzipien gewesen, die unmit- 
telbar die Lebenszone des türkischen Staates 
bedrohen. Die Vorgänge im Irak, Iran, Pa- 
lästina und Syrien haben dem türkischen 
Volke die Augen darüber geöffnet, was es be- 
deutet, wenn sich schwache und wenig wider- 
standsfählge Nationen für die von London, 
Moskau und Washington verfochtenen Ideale 
der Freiheit und Menschlichkeit opfern. Die 
Türkei will, wie der Staatspräsident vor eini- 
gen Monaten in einer programmatischen Rede 
anlänlich des Republikfestes erklärte, auch 
weiterhin ein Hort des Friedens bleiben, aller- 
dings eines Friedens, der allein durch Ihre 
absolute Unabhängigkeit und Unantastbarkeit 
gewährleistet wird. 


Indem diese Auffassung in jeder Hinsicht 
mit dem von den Achsenmächten verffätenen 
Standpunkt übereinstimmt, wurde die Türkei 
zwangsläufig zum Verteidiger einer Politik, die 
in der gegenseitigen Achtung der Lebensrechte 
der einzelnen Staaten ihr richtungweisendes 
Postulat erblickt. Das Reich hat stets für die 
bösondere Lage der Türkei im Internationalen 
Kräftespiel großes Verständnis gezeigt, und es 
ist daher durchaus begreiflich, daß Deutschland 
auch weiterhin die von der Türkel unternom- 
menen Schritte mit großer Aufmerksamkeit ver- 
folgt. Schon lange hat sich die türkische Of- 
fentlichkeit von der Notwendigkeit des deut- 
schen Handelns gegenüber der Sowjetunion 
überzeugen lassen, und wenn heute die ‚Gefahr 
des sowjetischen Imperialismus. gebannt wor, 
den jet, so wurde damit gleichzeitig die Türkei 
von einen Druck befreit, der seit vielen Jahte 
hunderten — wenn auch iin wechselnder 
Stärke — auf dem Lande gelastet hat. 


Daß die türkische Staatsführung ungeachtet 
aller demokratisch-bolschewistischen Intrigen 
vertrauensvoll. in die Zukunft blickt, unter- 
streicht ‚sinnfällig der Hinweis, daß das Auf- 
bauwerk Im Innern der Türkel planmäßig fort- 
gesetzt wird, Zwar ist das Temop durch die 
Kriegserelgnisse wesentlich verlangsamt wor- 
den, doch ist das Volk nach wie vor zum Ein- 
satz.bereit. Die Mobilisierung aller wirtschaft- 
lichen Kräfte findet nicht zuletzt ihren Aus- 
druck darin, daß nunmehr auch der türkische 
Außenhandel in verstärktem Maße den An» 
schluß an Europa wiedergefunden hat, Den 
vorhelßungsvollen Auftakt hierzu bildete die 
kurz ‚nach der  deutsch-türkischen Freund- 
achaftserklärung erfolgte Naugliederung der 
deutsch-türkischen Wirtschaftsbeziehupgen: Der 
Güteraustausch zwischen dem großdautschen 
Wirtschaftsraum und. der Türkei dürfte sich 
nach dem Fortfall aller gegenwärtig noch be- 
slehenden verkehrstechnischen Schwierigkai- 
ten um so fruchtbringender gestalten, als sich 
die Wirtschaftsstrukturen beider Partner Ip na- 
türlicher und günstiger Weise ergänzen, Von 


Sinnlose Zerstörungen durch die 


Berlin, 31. März 

48. Stunden nach dem gescheiterten briti- 
schen Unternehmen von Nazaire ist einer 
amerikanischen Nachrichtenagentur in London 
gesagt worden, „man sei über den ‚Erfolg' der 
Aktion noch im ungewissen, da man noch auf 
die Rückkehr der angreifenden Kräfte warte", 
Da wird Churchill noch Jange warten können, 
Er weiß selbstverständlich auch, daß gegen: 
über den britischen Schiffseinheiten, die auf 
dem Meeresgrunde liegen, und gegenüber den 
britischen Soldaten, die in Nazaire getötet 
oder gefangengenommen wurden, jedes War- 
ten vergeblich ist, Aber die britische, Agitation 
muß krampfhaft alles versuchen, um die Nie- 
derlage zu vertuschen, ja sogar einen Sieg dar- 
aus zu machen. Wir wundern uns darüber 
allerdings durchaus nicht, 

Es ist vielmehr gegenwärtig der Zeitpunkt, 
sich ‚erneut daran zu erinnern, daß der Fort- 
fall Polens und der Ausfall Frankreichs jeweils 
in London als eine große Erleichterung geprie- 
sen wurde, daß Dünkirchen zu einem britischen 
Sieg umgelogen, daß die Fluchten von Andals- 
nes, Namsos, Narvik, Kreta usw, als hervor- 
ragende Blätter der britischen Kriegsgeschichte 
bezeichnet wurden, so soll jetzt auch aus 
Nazaire eine Legende und ein Epos gemacht 
werden, Allerdings sind gleichwohl in London 
Formulierungen etwas vorsichtiger gehalten. 
Sie ergehen sich in allgemeinen Behauptungen, 
was in Nazaire angerichtet sein soll, hüten 
sich aber sehr präzise Einzelheiten anzuführen, 
Es 14ßt sich somit erwarten, daß der Versuch, 
den Mißerfolg durch agitatorische Lügen zu 
decken, nicht gelingen wird, Das Büro Reuter 
hat ein etwas unvorsichtiges Stimmungsbild 
von der Rückkehr der aus Nazaire geflüch- 
teten Briten verbreitet, in dem unter anderen 
auch von der Ausbootung schwerverwundeter 
Männer die Rede ist und wo es dann wörtlich 
heißt; „Matrosen brachten auf einer Anzahl 
von Tragbahren Männer von Schiffen herab, 


Krampfhafte Vertuschung der Niederlage von Nazaire 


britische Luftwaffe / Hintergründe der Maisky-Offensive / Piähtberleht unserer 


wo sie dann von den Pflegerinnen In die Laza- 
tette gebracht wurden, Eine Musikkapelle 
spielte die Nationalhymne ‚.." das war alles. 

Nichtsdestoweniger wird aber in britischen 
Zeitungen und Sendern das fehlgeschlagene 
Unternehmen großspurig als Beweis des „briti 
schen Offensivgeistes" gefeiert und die United- 
Preß läßt die Behauptung verbreiten, der Hand- 
streich in Nazaire habe den Zweck gehabt, 
„die Nazi-Frühjahrsoffensive gegen die Sowjets 
zu schwächen”, Die Sowjets jedoch werden 
wenig Freude on dem englischen Unternehmen 
gehabt haben — und bestimmt keine Entlastung. 
Um so mehr kommt es den Briten darauf an, 
sich den Anschein zu geben, als wenn sie noch 
die Kraft und die Fähigkeit hätten, in den Lauf 
der Dinge entscheidend einzugreifen, So stellt 
sich auch der barbarische Angriff auf 
Wohnviertel in Lübeck und auch die 
weltbekannten ehrwürdigen Baudenkmäler die- 
ser alten niederdeutschen Stadt als ein Teil der 
Nazaire-Offensive dar, Die sinnlose britische 
Zerstörungswut hat sich am Lübecker Dom, der 
St.-Petri- und St.-Marlen-Kirche, dem Museum, 
dem. Rathaus und anderen Kunstschätzen von 
unvergänglichem Wert ausgetobt und sie ganz 
oder teilweise vernichtet, Es handelt sich um 
Kulturdenkmale, über deren Rang und Wert es 
bei allen Kulturvölkern nie einen Zweifel ge 
geben hat, Die Bombenangriffe auf diese Kunst- 
bauten haben nichts mit irgendeiner kriegs- 
wichtigen Notwendigkeit zu tun, sie sind mili- 
tärlsch und kriegswirtschaftlich ohne jeden 
Wert und sind durch nichts zu rechtfertigen. 
Wenn man Kuünstdenkmale ohne besondere 
Anziehungskraft durch die Zerstörungswut der 
yon Churchill beauftragten englischen Flieger 
vernichtet, so spricht daraus nichts weiter als 
die Schande Englands, eine Schande, die durch 
Jahrhunderte nicht vergessen wird, weil die in 
Lübeck zerstörten Werte einmalig und uner- 
setzlich sind. 

Londoner Berichte besagen, daß der soeben 


Mitten in sowjetische Nachschubstraße 


Der Feind verlor Hunderte von Toten, Gefangenen und Kriegsmaterial 


Berlin, 30, März 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, kam es am 28, 3, sildostwärts des Tl: 
mensees zu hartnäckigen Kämpfen, bei denen 
wiederholte Angriffe des Feindes unter hohen 
gegnerischen Verlusten abgewiesen wurden, Im 
Verlauf eines erfolgreichen Gegenstoßes, der 
die Stellungen der Bolschewisten durchbrach, 
wurden feindliche Kolonnen überraschend an- 
gegriffen und aufgerieben. Artillerie und Flle- 
ger unterstützten diese Kämpfe wirkungsvoll, 
Neben Hunderten von Toten verlor der Feind 
rund 250 Gefangene, 12 Geschütze und elf Pan- 
zer. Auch nordostwärts des Ilmensees hielten 
an einzelnen Brennpunkien die schweren 
Kämpfe weiterhin an, Die Bolschewisten führ- 
ten auch hier ihre Angriffe mit Panzern durch, 
Die feindlichen Vorstöße wurden in harten 
Kämpfen abgeschlagen und dabai fünf Panzer 
abgeschossen, 

Zu den im Wehrmachtbericht vom 25. März 
gemeldeten erfolgreichen Kämpfen der deut 
schen Truppen an der Front ostwärts Charkow 
werden noch folgende Einzelheiten bekannt, In 
den Morgenstunden des 24. 3, stießen deutsche 
Panzer mit dichtauf folgender Infanterie über- 
raschend in die feindlichen Stellüngeh hinein 
und brachen in hartnäckigen Kämpfen den Wi- 
derstand der Bolschewisten. In den Nachmit- 
tagsstunden war der deutsche Angriff bis an 
eine Nachschubstraße des Feindes vorgedrun- 
gen, so daß Telle der bolschewistischen Kampf: 
verbinde von ihren rückwärtigen 
Verbindungen abgeschnitten wur- 
den, 


Der Feind mußte bei diesem Angriffsunter- 
nehmen mehrere wertvolle Stützpunkte aufge- 
ben, und er verlor außer den 600 Toten und 
600 Gefangenen noch 81 Geschütze, zehn Gra- 
natwerfer, 14 Maschinengewehre, 14 Flammen- 
werfer, Panzerbüchsen, Handfeuerwaffen und 
Fahrzeuge in großer Zahl, Im Verlauf der 
Kämpfe wurden außerdem fünf feindliche Pan- 
zer abgeschossen, 

Die deutsche Luftwaffe richtete gestern 
ihre Angriffe im. mittleren Abschnitt der Ost- 
front gegen Flugplätze und Nachschubstraßen 
im rückwärtigen feindlichen Gebiet, Deutsche 
Schlachtflieger zerstörten oder beschädigten 
mit Sprengbomben und: durch Bordwalfenfeuer 
eine große Zahl von zweimotorigen Flugzeugen 
und Jägern. In wiederholten Angriffen waren 
deutsche Kampfflugzeugverbände im Zusam- 
menwirken mit Zerstörerflugzeugen bel der Be- 
kämpfung der bolschewistischen Nachschub- 
organisation erfolgreich, 


Stalins Agenten in Südafrika 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatters 
` Rom, 31. März 

Einer Meldung zufolge hat Moskau die süde 
afrikanische Regierung von der Absicht vere 
ständigt, in Südafrika mehrere sowjetische 
Konsulate zu eröffnen. Sie sollen schon am 
1. Mai Ihre Tätigkeit aufnehmen. Das General- 
konsulat in Pretoria wird aus 50 Beamten be- 
‘stehen, von denen der größte Teil bereits von 
Südamerika aus unterwegs ist, Stalins Agenten 
führen „gl umfangreiches Propagandamaterial 
mit sich, 


—— 


diesem Standpunkt aus betrachtet sind auch die 
übrigen Handelsverträge, die die Türkei in den 
letzten Wochen und Monaten mit anderen euro- 
päischen Staaten abgeschlossen hat, im, Sinne 
einer zunehmenden Verflechtung der türki- 


schen Wirtschaft mit der europäischen zu war, 
ten, obwohl sich Großbritannien bis zum heu- 
tigen Tage unter Anwendung großzügiger Ver. 
sprechungen immer noch bemüht, diese tradi- 
tionsbedingte Entwicklung zu stören, 


Wegen der Schöpfung / 


Im Garten eines der am Rhein gelegenen 
Gasthäuser zu Godesberg herrschte frohes 
Treiben, Das Orchester Maximilians, des letz- 
ten Kuffürsten von Köln, gab dem von London 
nach Wien heimreisenden Haydn ein Essen, 
‚Man hätte bei den Klängäh heiterer Musik im 
Saal gespeist und war nun ins Freie hinaus- 
gegangen, um sich der vom Ström herwehen- 
den frischeren Luft zu erfreuen, Joseph Haydn 
stand im blauen Frack, aus dem die weiße 
Spitzenkrawatte löuchtete, mit Konzertmeister 
Reicha an der steinernen Gartenmauer, Sein 
Blick flog über den Fluß zu den Höhen des 
Siebengebirges, glitt zurück in den Garten und 
verweilte, während in seine Augen ein sinnen- 
der Ausdruck kam, auf den plaudernd hin und 
hergehenden oder in Gruppen zusammenstehen- 
den Musikern. Einige hatten sich ‚an den 
Tischen niedergelassen, auf denen Weinfla- 
schen und Gläser blinkten, Dann und wann 
erscholl herzliches Lachen, 


„Wie anders Ist doch unsere Fröhlichkeit 
als die, die ich ein und einhalb Jahre lang in 
England kennen lernte", sagte Haydn, „Wir 
freuen uns des Weins, aber wir pflegen uns 
nicht sinnlos zu berauschen; wir sehen schöne 
Frauen gem, aber wir verletzen nicht ihre 
Ehre." 

„Die Engländer sind doch ein nüchternes 
Volk"; meinte Reicha. 

„Zu nüchtern, um In der Musik Großes zu 
leisten, aber auch zu glerig, um sich nicht 
immer wieder hemmungslos den Gentissen des 
Lebens hinzugeben, Ich habe es erlebt,‘ daß 


Historische Skizze 
von Bruno Winkler 


Lord Howe nicht von London mit selner Flotte 
absegeln konnte, weil der Hofkriegspräsident, 
der Bruder von Minister Pitt, drei Tage zu be- 
trunken war, um seinen Namen unter den Be- 
fehl zu schreiben. Von den Liebesgeschichten 
dieser hohen Herren will ich lieber schweigen, 
Da kommt der jonge Romberg, wen hat er bei 
sich? Einen der Bratschisten, nicht wahr?" 


Reicha wandte sich um. Er sah den Geiger 
Andreas Romberg mit dem zweiundzwaänzig- 
jährigen Ludwig van Beethoven sich nähern 
und nannte Haydn, dessen Frage bejahend, den 
Namen. „Sehr tüchtig”, fügte er hinzu, „kom- 
ponar auch, Ich wette, er will Ihnen etwas 

igenes vorlegen.” Zu den letzten Worten 
wurde er durch Notenblätter veranlaßt, die 
Beethoven unter dem Arm trug. 

Reicha hatte richtig vermutet. Im Laufe des 
Gesprächs, das sich zwischen Haydn und den 
beiden jungen Leuten entspann und in das der 
kurfürstliche Orchesterleiter dann und wann 
ein Wort warf, bat Beethoven den Altmeister 
der deutschen Tonkunst, ihm eine Kantate zel- 
gen zu dürfen, 

„Gebens her, mein Sohn“, antwortete Haydn 
in seiner liebevollen väterlichen Art, die ihm 
bei dem Orchester des Fürsten Esterhazy und 
weit über den Kreis des fürstlichen Hofes hin- 
aus die Benennung „Papa Haydn“ eingetragen 
hatte, ó 

Er legte die Blätter auf die Mauer und be- 
gann zu lesen, Die Umwelt schien für ihn zu 
versinken, Seine Augen hingen an den Noten 
und sein musikalischer Sinn verwandelte sie 


Berliner Schriltleltung 


in Moskau eingetroffene neue englische Bot- 
schafter Kerr am Sonntag eine lange Unter- 
redung mit Stalin hatte. Nach dem Drängen 
von Stalins Botschafter in London, Maisky, läßt 
sich unschwer vorstellen, daß Stalin.den Be- 
auftragten Churchills wegen der ausgebliebe- 
nen militärischen Unterstützung mündlich die 
Leviten gelesen hat, Churchill kam es darauf 
an, demgegenüber auf irgendetwas hinweisen 
zu können, Darin besteht der tatsächliche Hin- 
tergrund der militärisch völlig bedeutungslosen 
Nazaire-Offensive, ? 


Ernennungen im Reichsarbeitsdienst 


Berlin, 30, März 

Der Führer hat befördert: Zum General- 
arbeitsführer den Oberstarbeitsführer Johan- 
nes Schneider, Führer des Arbeltsgaues 
XII, zu Oberstärbeitsführern die Oberarbeite- 
führer Gabriel Schüttöff, Führer des Be. 
reiches Ostpreußen-Nord, Hans Lilie, Führer 
des Bereiches UL Olaf Grieben, Abteilungs- 
leiter im Amt für Arbeitsleitung, Wilhelm 
Röhrig, Leiter der Abteilung Arbeitsleistung 
bei der Arbeitsgauleitung XXXVIII 


Britische Phantasien 


Berlin, 31. März 

In England sucht man krampfhaft nach 
Möglichkeiten, die öffentliche Aufmerksamkeit 
von der blamablen Niederlage von Nazalres 
abzulenken, Der britische Nachrichtendienst 
brachte die Alarmmeldung auf, daß deutsche 
und bulgarische Streitkräfte an der türkischen 
Grenze konzentriert sein sollen. Dort, wo man 
es wissen sollte, nämlich in Ankara, teilt man 
mit, daß diese Informationen keinerlei 
Bestätigung gefunden haben, daß man 
vielmehr glaubt, daß die Bulgaren nur 6 Divis 
sionen an, der Grenze haben gegen 12 vor 

chs Monaten, Um so deutlicher ist dar Zweck 
der englischen Alarihnachrichten „Truppen auf 
dem Marsch gegen die türkische Grenze / Tür- 
kei bereitet sich auf alle Möglichkeiten vor 
Bulgarische Truppen marschbereit im Maritza- 
tal“ erkennbar, der darauf hinausgeht, euro 
pälsche Brunnenvergiftung zu betreiben, Diese 
Absicht ist aber bereits entlarvt, lz, 


Säuberung von Celebes beendet 

Tokio, 30, März (Ostasiendienst des DNB.) 

Nach Meldungen von der Front von Celebes 
haben die holländischen Truppenreste, die den 
Widerstand gegen die Japaner in der Nähe von 
Malili und Palopo an der. Nordküste des Golfes 
von Boni (einer in die Südküste von Celabes 
tief einschneidenden Bucht) fortsetzten, sich 
am 27, 3, bedingungslos ergeben, Mit der Uber- 
gabe weiterer niederländischer Truppen, die 
am 17, 3. bei Bronkang erfolgte, sind weitere 
Säuberungsaktionen der Japaner auf der Insel" 
überflüssig geworden, Im Verlauf von Aufräu« 


mungsarbeiten auf Celebes nahmen die Japaner’ ` 


564 niederländische Soldaten gefangen und er- 
beuteten 25 Eisenbahnwagen und große Vor- 
räte an Waffen und Munition. 


Der Tag in Kürze 


Im Kampl gegen den Bolschewismus wurde Rit- 
terkreuzträger Oberleutnant Rudi Reineck im Nah. 
kampi so schwer verwundet, daß er seinen Verwun- 
dungen erlegen lat, 


Der Hauptschrilllelter den „Völklschen. Baobach- 
ters", SA.-Obergruppenlührer Wilhelm Welg, Präs 
sident der Union natinaler Journalistenvorhände 
und Lelter des Relichsverbandes der Deutschen 
Presse, vollendet am 31, März sein 50, Lebensjahr. 


Am 1. April wird das preußlsche Institut für In- 
fektionsktankhelten „Robert Koch” Im man einer 
Feler vom eich übernommen und erhält gleich“ 
zeitig die neue Bezeichnung: „Robert-Koch-Inslltut — 
Relchsanstalt zur Bekämplung der übertragbaren 
Krankheiten“, Bel der Ubernahmeloler wird der 
‚Reichsgesundheltslührer Dr. Conti sprechen, 


Zalting, Druckerei u. Verlagun 
hrifilelten; Dr, Kurt Pfeife 
D 


ihm in die Töne, die das noch unbekannte 
Genie des jungen Bratschisten zu einem be. 
achtlichen Kunstwerk gefügt hatte, Ab und zu 
zeigte eine Handbewegung, ein Neigen des 
Kopfes, ein Vorsichhinsummen, wie sehr Haydn 
die Kantate gefiel, Reicha und Romberg ent- 
fernten sich, Beethoven stand in erwartungs- 
vollem Schweigen, 

Die Wasser des Stromes fluteten mit leisem 
Brausen vorüber,“ Haydn nahm ihr Rauschen 
wie eine würdige Begleitung der Kläng je, die 
er in sich hörte, auf, Es war eine eilige, 
schöpfungsschwangere Stunde, Es war die 
Stunde, die die beiden Meister der Tonkunst 
miteinander verband. 

Als Haydn das letzte Blatt gewendet, er- 
griff er Beethovens Hände und ermunterte, auf 
dem beschritienen Wege fortzufahren, „Sie 
können viel, nur müssen Sie ‚lernen, immer 
mehr lernen! 

„Das will ich“, erwiderte Beethoven, „aber — 
ich möchte nur bei Ihnen lernen.” 

„Dann müßten Sie zu mir nach Wien kom- 
men", sagte Haydn überrascht. 

„Der Kurfürst hat mich schon einmal nach 
Wien geschickt, vor fünf Jahren. Damal: hat 
Mozart mich unterrichtet, Nun ist er tot.” 


Uber WE Gesicht flog ein Schatten, 
„Wien wird für mich leer sein ohne Mozart", 
sagte er leise, „Die Nachwelt bekommt in huns 
dert Jahren nicht wieder solch Talent,“ Da sah 
er ein seltsames Feuer in Beethovens Augen, 
ein Aufflammen, das wie ein stiller, unerklär- 
licher Widerspruch schien, 

Ein Vierteljahr später wurde Beethoven 
sein Schüler, Zwar dauerte der Unterricht nicht 
lange, aber die Gefühle der Achtung und der 
Freundschaft zwischen den beiden Männern 
wurden von Jahr zu Jahr tiefer, Nicht nur Beet- ı 


hoven lernte von Haydn, sondern auch der 
alte Meister von dem Jungen Komponisten, Er 
lernte, sich noch mehr als er bisher gewagt 
hatte, von den starren Kunstregeln frel zu 
machen, Ohne Beethoven wären in seinem Ora- 
torium „Die Schöpfung” die gewaltigen Ton. 
folgen, die das Chaos und das plötzliche Her- 
vorbrechen des Lichtes darstellen, nicht so 
entstanden, wie sie uns heute noch erschüt- 
tern. Dieser Teil, der „Schöplung" erweckte 
immer wieder Begeisterung, Haydn aber schrieb 
sich selbst kein Verdienst zu an dem großen 
Eindruck, den seine Musik machte, Als bei 
der letzten Aufführung in seiner Gegenwart‘ 
die Zuhörer die Takte zu den Worten „Und es 
ward Lichti” mit lautem Beifall begleiteten, 
wies der Meister mit der Hand nach oben und 
rief; „Es kommt von dort." Dabei mag ein 
Ahnen in ihm gewesen sein, daß die Schöp- 
fung sich zu ihrer Verwirklichung der natür- 
lichsten und einfachsten Mittel bedient. Die 
stille Stunde in Godesberg und das Zusammen- 
sein mit Beethoven in Wien, wo der junge 
Musiker blieb, waren Wendepunkte auch auf , 
Haydns Weg zu seinem herrlichsten Werk, 


‚Georg Friedrich Händel war den Freuden der 
Tafel nicht abhold, Er verfügte meist über einen 
sehr gesegneten Appetit, 

Einmal betrat er ein Spolselokal und bestellte, 
da er sehr hungrig war, beim Wirt ein Essen für 
drei Personen. ` 

Er wartete und wartete, daß man mit dem Auf- 
tragen beginne, bemerkte keine Anstalten. dazu. 
Schließlich wurde er ungemätlich und rief den 
Wirt. Dieser dienerte oi sagte: 

„Ja, ich habe gedacht, ich solle warten, bis die 
Gesellschaft kommt, auf die Euer Gnaden warten!" 

„Ach was", erwiderte Händel lachend, „tragen 
ie au aufl Die Gesellschaft bin nämlich ich 
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Lilzmaunstädter zeitung 


Dionstag, 91 


Ein Mensch wückt der Tübenkülose au] Aen Leil 


Größe und Tragik im Leben Behrings / Zum 25. Todestage des Forschers / „Selbst in Irrtümern steckt Größe“ 


Berlin, im März 

Hell erstrahlt heute der Name Emil von 
Behring in der Geschichte der großen Kul- 
turtaten der Menschheit, Seine Serumtherabie, 
sein siegreicher Kampf gegen Diphterie, Te- 
tanus und andere Infektionskrankheiten sind 
Großtaten des Geistes, deren Bedeutung wir 
Nachlebende noch besser erfassen, als seine 
Zeitgenossen, obwohl unsere Generation keine 
Ahnung mehr hat von der furchtbaren Heim- 
suchung, die die Diphterie vor fünfzig Jahren 
noch bedeutete, Die Mitwelt hat Behring be- 
reits alle Ehren zuerkannt, die er verdiente, 
sie hatte auch bereits den stärksten Anteil ge- 
nommen an seinen Arbeiten, Fortschritten und 
Erfolgen. 


Ant: der Suche nach dem Antitoxin 

Sie nahm aber auch Anteil an jener Epoche 
des Behringschen Schaffehs, die wir die Tra- 
gische nennen können und die dem Kampfe 
dieses Mannes etwas Heroisches aufdrückt, Es 
ist sen Kampf gegen die Tuber- 
kulose, den er bald nach der Entdeckung 
der Serumtherapie begann, den er mit einem 
unerhörten Glauben und Optimismus aufnahm 
und zwei Jahrzehnte lang mit einer fanatischen 
Verbissenheit führte, bis alle seine Hoffnungen 
endgültig zusammenbrachen, Zum ersten Male 
stellte er auf der Lübecker Versammlung der 
Deutschen Naturforscher und Arzte im Jahre 
1895 seine Tuberkulose-These auf, die 
ihn bald ganz beschäftigen und seine wissen- 
schaftliche Arbeit beherrschen sollte. Zunächst 
schien seine Arbeit von Erfolg zu Erfolg zu 
führen, Seine Absicht war, so wie bei der Diph- 
terle auch bei der Tuberkulpse ein Antitoxin 
zur Grundlage der Heilbehandlung zu machen, 
Wollte er aber ein brauchbares Antitoxin her- 
stellen, so mußte er vorher im Besitze eines 
besonders wirksamen Tuberkulosegif- 
tes sein, Mit beiden Bestrebungen, der nach 
dem Gifte und der nach dem Antitoxin, schien 
er auf Grund der Laboratoriumsversuche vor- 
wärts zu kommen, wenn auch immer wieder 
neue Probleme, neue Schwierigkeiten auftauch- 
ten; aber diesen Widerständen setzt er stets 
sein unbeugsames „Trotzdem"l, entgegen und 
unerschütterlich bleibt Jahre hindurch sein 
Glaube, daß es ihm gelingen werde, ein sowohl 
vorbeugend wie hellend wirkendes Tuberku- 
lose-Serum zu finden, Wir können hier nicht 
die einzelnen Stadien dieses Behringschen 
Kampfes mit dem Tuberkuloseproblem verfol- 
gen und auch nicht auf die Probleme, die da- 
bei auftauchten, eingehen, Leidenschaftliche 
Auseinandersetzungen mit seinen Gegnern be- 
gleiteten die Forschungsarbeit. 

Dabei bleibt der Kampf nicht auf die wis- 
senschaftlichen Kreise beschränkt, Im Mittel- 
punkt der Behringschen Tuberkulosearheit 
stand die Tuberkulose-Immunisie- 
zung großer Versuchstiere und in Verbin- 
dung damit der Kampf gegen die verheerende 
Rindertuberkulose, Daher wurden die Ausein- 
andersetzungen auch in die Sitzung des Deut- 
schen Landwirtschaftsrates und der provinziel- 
len Landwirtschaftskammern getragen und sie 
erhielten so einen besonderen Widerhall in 
der Öffentlichkeit, Neun Tuberkulose-Heilmit- 
tel brachte Behring Im Laufe dieser Jahre zur 
Anwendung, aber sie hatten letzten Endes 
ebensowenig entscheidenden Erfolg, wie Kochs 
Tuberkulin oder dessen Tauruman, Alle Grund- 
voraussetzungen, von denen Behring ausging, 
erwiesen sich als irrig. Trotzdem blieb der 
Glaube dieses leidenschaftlichen Forschers an 
den Endsieg seines Kampfes unerschüttert, und 
daß er diesen Glauben auf großen wissen- 
schaftlichen Kongressen immer wieder bekun- 
dete und mit konkreten Angaben umriß, führte 
zur eigentlichen Tragik, die den Zusammen- 
bruch seiner Tuberkuloseforschung begleitete, 


Sein Vermächtnis 

Behring hat ebensowenig wie Virchow und 
Koch der Tuberkulose-Seuche das Geheimnis 
der Heilungsmöglichkeit entreissen können, 
Aber ist deswegen sein Kampf ganz ohne Er- 


folg geblieben? In einem Referat auf dem Mar- 
burger Behringkongreß 1940 hat der Berfiner 
Pathologe, Prof, Dr, Roßle, anläßlich eines 
Uberblickes auf den derzeitiyen Stand der Tu- 
berkulose-Forschung darauf verwiesen, daß 
Behring auch auf diesem Gebiete Unsterbliches 
geschaffen hat, „Selbst in seinen Irrtümern 
steckt ‚Größel” Die Arbeiten und Versuche 


Behrings haben eine Summe von Aufklärung 
über die wahre Bedeutung der Flüggeschen 


Emil von Behring 
(Bild: Presse-Hoftmann) 


Tröpfchen- und Staub-Inhalationen, 


über die 
Abgrenzung der Lymphgebiete Im menschlichen 
Körper, über den Transport unbeweglicher 
Fremdkörper, wie Ruß und Bakterien und seine 
Reichweite, 


Zwei Grunderkenntnisse Beh- 
rings vor allem sind als sein Vermächtnis der 
Wissenschaft verblieben. Die eine ist die Be- 
deutung der Vorinfektion für die Entstehung 
der Lungenschwindsucht; Rehring hat 
in genialer Weise erkannt, daß die Schwind- 
sucht eine Form der Tuberkulose ist, die im 
allgemeinen nur auf Grund einer votbereiten- 
den Ersterkrankung durch den Tuberkelbazil- 
Jus, also als zweite Krankheit entsteht. Die 
zweite bleibende Erkenntnis Behrings besteht 
darin, daß er die Allergie als einen ent- 
scheidenden Grundvorgang In der Gestaltung 
des tuberkulösen Prozesses erkannt hat, 

Auch die Bekämpfung der Rindertuberku- 
lose ist nicht ohne Einfluß durch die Behring- 
schen Erkenntnisse und Forschungen geblie- 
ben. Wie der Veterinär-Pathologe Prof, Nie- 
berle (Leipzig) ebenfalls auf der Marburger 
Tagung dargelegt hat, Nachdem das Ostertag- 
sche Verfahren bei der Bekämpfung der Rin- 
dertuberkulose namentlich in Deutschland an- 
gesichts der bei uns herrschenden besonderen 
Verhältnisse versagt hat, beschreitet man seit 
einigen Jahren einen neuen Weg, der — nach 
drei Jahrzehnten! — an Behringsche Gedan- 
kengänge und Forderungen anknüpft. Die 
Grundlagen dieses Verfahrens sind der Schutz 
der noch seuchenfrelen Bestände vor An- 
steckungsgefahr, die Trennung der reagieren- 
den von den nichtreagierenden Tieren und die 
allmähliche Ausmerzung des tuberkulosen Rin- 
derbestandes, soweit die volkswirtschaftlichen 
Bedürfnisse dies zulassen, Alle diese Maßnah- 
men hatte Behring bereits leidenschaftlich ge- 
fordert, 

So hat die Wissenschaft bei der Erforschung 


des Tuberkuloseproblems immer wieder auf 
Einzelheiten der Arbeit Behrings’zurückgegrif- 
fen, Schon seine bewährtesten Schüler und 
Mitarbeiter Much und Römer haben auf 
immun-biologischem Gebiet mit dem weiter- 
gearbeitet, was Behrings Kampf an positiven 
Resultaten hinterlassen hat. Seitdem sind — 
besonders auch in den Laboratorien der Beh- 
ring-Werke — manche Erkenntnisse errungen 
worden, die viele unklare Probleme aufhellen 
konnten. Wie befruchtend Behrings Gedanken 
auch in anderen Ländern gewirkt haben, zeigt 
allein schon die Tatsache, daß das bekannte 
Verfahren des Franzosen Calmette, die 
Säuglinge mit abgeschwächten Rindertuber- 
kulose-Bazillen zu impfen, auf Behrings Grund- 
gedanken zurückgeht, 

Das Schicksal hat Emil von Behring den er- 
hofften Sieg über die Tuberkulose, an den er 
50 fest ceqlaubt hatte, nicht gegönnt, Für Ihn 
selbst war dies ein furchtbarer Schlag, den er 
jahrelang nicht überwinden konnte, Aber 
trotzdem ist aus seinem gewaltigen Lebens- 
werk auch die Tuberkulosearbeit nicht mehr 
wegzudenken, und wenn wir seiner jetzt wie- 
der anläßlich der 25, Wiederkehr seines Todes- 
tages am 31, März gedenken, dann müssen wir 
in Ehrfurcht vor der Größe seines Forscher- 


tums auch sein Ringen auf diesem Gebiete 
würdigen, 


* 
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Das USA.-Offensiv-Pferd 


Zeichnung: K. Stoye / „Bilder und Studien“ 


läuft rückwärts, während der General 
„vorwärts” türmt! 


‚Schatz des Behring-Archivs in Marburg (Lahn), 
aus Tagebüchern, unvaröffentlichten Manuskripten 
Und Briefen hat der Verfasser in mühevoller Klein- 
arbeit alles zusammengetragen, was geeignet Ist, 
das Bild des Menschen und Förschers Emil von 
Behring abzuründen, des Mannes, den man den 
„Retter der Kinder und Soldaten" genannt hat, 


Das Elysee hält seinen Dowmröschengchlal 


Ein Besuch im früheren Amtssitz des französischen Ministerpräsidenten 


Seitdem der letzte Präsident der französi- 
schen Republik, Albert Lebrun, im Juni 1940 
die Hauptstadt Frankreichs verließ, um nach 
einer Flucht über Bordeaux in Clermont 
rand abzudanken, steht das Palais des Elyse 
der frühere Sitz des Präsidenten der Republik, 
Jet, Dieses Gebäude ist auch als der Sitz des 
französischen Stantsoberhauptes von den deut- 
schen Bosatzungsbehörden nicht beschlagnahmt 
oder zu eigenem Gebrauch verwendet worden. 
Es hält also sozusagen seinen Dornröschen- 
schlaf. So kommt es, ‚daß sich äußerlich nicht 
viel daran verändert hat, 

Die einzigen lebendigen Insassen sind aller- 
dings nicht mehr die hohen Würdenträger der 
französischen Republik, sondern nur noch die 
Bewachungsmannschalten der ‚Republikani- 
schen Garde und die Bedlenslelan dieses 
Schlosses, Unlerhalten wird auch die kleine 


Auf Neuguinea: Eingeborene Frauen treifen sich am Markttag. 


Der unsichtbare Gegner 


4) Roman von H. G, Hansen 


„Augenblick, bitte,” 

Wolf zog sein Merkbuch heraus und no- 
tierte sich den Namen Dörthe Weiß, 

„Wissen Sie, wo diese Dame wohnt?" 

„Sie hat von ihrer Mutter einen Modesalon 
übernommen, der im Zentrum liegt, ich glaube 
in der Nähe der Börse." 

„Dann werde ich sie schon finden. Haben 
Sie sonst noch Anhaltspunkte?” 

„Ich weiß nicht, ob ich davon sprechen 
soll”, überlegte der Arzt. „Es ist kein Wissen, 
sondern nur Vermutung, die ich nicht bewei- 
sen kann. Aber vielleicht können Sie mir hel- 
fen. 

Ist Ihnen bekannt, daß Ihre Schwester in 
engen Beziehungen zu einem Belgier stand, 
einem Großkaufmann André Hulst?” 

„Meine Mutter schrieb mir vor Jahren, daß 
meine Schwester einen flämischen Importeur 
kennengelernt habe, Später erfuhr ich, die Be- 
ziehungen seien wieder gelöst worden, bevor 
sie ernst wurden.” 

„So ähnlich mag es gewesen sein", gab 
Doktor Treiß zu, „Ich weiß nur, daß dieser 
Herr Hulst Kautschuk nach Deutschland ver- 
kaufte und Ihre Schwester in Köln oder 
Düsseldorf kennenlernte. Er suchte darauf 
Ihre Eltern auf, und es kam zu einem regel- 
mäßigen Briefwechsel. Anscheinend standen 
sie dicht vor der Verlobung, als ein Bruch ein- 
trat, dessen Gründe ich nicht kenne, Ihre El- 
erg sind vor drei Jahren gestorben? 

„Mein Vater vor zwei Jahren und zehn 
Monaten, meine Mutter zwei Monate später. 


„Ich wußte es nur ungefähr, Der Bruch 
zwischen Ihrer Schwester und Herm Hulst 
erfolgte kurz vorher, Und nach meinen Fest- 
stellungen muß der Beginn der Kokainsucht 
ungefähr in die gleiche Zeit fallen. 

Das kann Zufall sein, ich weiß es nicht, 
Nur kam mir unwillkürlich der Verdacht, Herr 
Hulst stehe vielleicht damit in Zusammen- 
hang. Auffallend ist jedenfalls der Zeitpunkt.” 


„Sie meinen das zeitliche Zusammenfallen 
des Bruches zwischen den beiden und dem 
Krankheitsbeginn?" 

„Ganz recht," 

„Haben Sie das auch der Polizel gesagt?" 

Ja“ 

„Und? 

„Die Polizei stellte fest, daß die Geschäfte 
von Herrn Hulst in Deutschland keinen Anlaß 
zu Verdacht gaben, Eine Anfrage bei der bel- 
gischen Polizei ergab den besten Leumund 
für Herrn Hulst, der ‘in Antwerpen gesell- 
schaftlich und kaufmännisch eine hervorra- 
gende Rolle spielt. Sein Name ist niemals 
auch nur entfernt in Zusammenhang mit 
Rauschgiftaffären genannt worden." 

„Also Herr Hulst ein Mann, der aus einem 
ganz anderen Lebenskreise als meine Schwe- 
ster kommt, Merkwürdig." 

Wolf sog an seiner Zigarre und dachte 
nach, 

„Mein Vater ist ein schlichter Berginge- 
nieur gewesen, nicht etwa Diplomingenieur, 
Sowelt Habe ich es erst bringen können, Ge- 
wiß, meine Schwester war ein auffalend hüb- 
sches Mädchen. Aber das allein genügt nicht 
ohne weiteres als Erklärung für die ernsthafte 
Werbung eines Mannes wie Hulst, Oder er 
suchte nur ein vorübergehendes Verhältnis. 


Auch möglich" Das werde ich noch fest- 
stellen.” 

„Wie wollen Sie das machen?" 

„Heute kann ich darauf noch keine Ant- 
wort geben. Aber Ich werde alles versuchen, 
um den Kerl ans Messer zu liefern; der meine 
Schwester zugrunde richtete und neben ihr 
sicher wer weiß wie viele Hunderte von an- 
deren Menschen.” 

„Ich verstehe Ihren Entschluß", versetzte 
Treiß zögernd, „Aber bedenken Sie immer- 
hin, daß Sie als Privatmann sicher noch weni- 
ger ausrichten als die Polizei," 

„Das wird sich zeigen." 

„Können Sie mir sonst noch irgendwelche 
Hinweise geben, Herr Doktor?" 

„Nein, leider nicht. Vielleicht setzen Sie 
sich auch mit der Polizei in Verbindung.” 

„Das werde ich morgen früh tun. Kennen 
Sie den zuständigen Beamten?" 

„Ja, es ist Kriminalkommissar Pasche," 
„Darf ich meine Schwester täglich besu- 


chen?‘ 

„Natürlich, jederzeit.” 

Wolf Grote stand auf, reichte Doktor Treiß 
die Hand, dankte ihm für seine Bemühungen 
und verabschiedete sich. 

Er ging den ganzen langen Weg nach Hause 
zu Fuß und überlegte, welche Schritte er 
zweckmäßig am anderen Tage tun müsse. Erst 
als er vor dem Hause stand, fiel ihm ein, daß 
er vergessen hätte, seine Schwester oder Dok- 


tor Treiß nach den Wohnungsschlüsseln zu, 


fragen, 

Er mußte also nochmals die Haushälterin 
von Onkel Kießling bemühen, Er klingelte und 
trat ein, als sich die Tür öffnete, Oben war er 
freudig überrascht, dem Freunde seines Vaters 


Schloßkapelle, obwohl sie seit 1905 in Ver- 
folg der lalizistischen Gesetzgebung, die die 
Trennung von Kirche und Staat aussprach, 
nicht mehr benutzt wurde, 

Einer der Bediensteten im Palais des Bly- 
sées hat heute noch u, a, die Pflicht, die 104 
Uhren aufzuziehen, die eine wertvolle Samm- 
lung darstellen, Die Möbeleinrichtung ist an- 
verändert geblieben, nur hat man bei Kriegs- 
beginn die wertvollen Gobelins, Teppiche und 
Wondbehänge in die Luftschutzkeller ge- 
bracht, wo sie jetzt noch mottensicher ver- 
pakt ruhen, Auf dem automatischen Klavier 
ist auch als letzte Spielrolle, die von Lebrun 
gehört wurde, ein Lied aufgelegt, dessen Text 
lautet: „Ohne Liebe kann Ich nicht leben“, Im 

al waist der Totalisätor noch den zif- 
en Stand des S 
Lebrun und seinem Schwiegersohn auf, 


(PRS. Zander-Multiplex-K) 


u = emana 
gegenüberzustehen, den er seit frühester Ju- 
gend kannte und stets Onkel genannt hatte, 

Junge", sagte Robert Kießlling nur, streckte 
Wolf beide Hände hin und bekam so etwas 
wie feuchte Augen. Dann ralfte er sich auf. 
„Komm rein. ich habe schon auf dich gewartet, 
seit ich von deinem Besuch hörte.” 

Im Anblick des gedeckten Tisches erinnere 
sich Wolf daran, daß er seit fast zchn Stunden 
nichts gegessen und mächtigen Hunger hatte. 

Dieser Umstand und die behutsame Art von 
Robert Kießling ließen ihn den Hauptzweck 
seines Kommens aufschieben. Der alte Mann 
war schon genug erschüttert. Er sah auch ganz 
vergrämt aus, Vor einem Vierteljahr hatte er 
die Frau verloren und nun noch das Unglück 
mit seinem Patenkind Irmgard, 

Wie alt war Onkel Kießling? ` Sichet weit 
über sechzig, ungefähr so alt wie Vater, wenn 
er noch lebte... 

Als Wolf Gabel und Messer beiseltegelegt 
und einen letzten Schlück Tee genommen hatte,“ 
wartete er ungeduldig darauf, daß auch Onkel 
Kießling fertig wäre, Einige Minuten vergin- 
gen, bis er aufstand und dem Nebenzimmer 
zustrebte. Dort holte er eine Kiste Zigarren 
und eine Flasche Wein aus dem Schrank, 
stellte beides auf den Tisch, nötigte Wolf zum 
Zugreifen, ließ sich umständlich nieder und 
rauchte nervös, 

Bei Tisch hatten sie von allem nötigen ge- 
Sprochen, von den Erfahrungen Malta in der 
Fremde, von der neuen Zeit, die über Deutsch- 
land gekommen war und schon jetzt im Ruhr- 
bergbau große, Aussicht®h ahren ließ, von dem 
Tode und dem Begräbnis der Eltern und Tante 
Kießlings, aber kein Wort von Irmgard, Jetzt 
mußte der schwerste Teil der Unterhaltung be- 
gonnen werden, (Fortsetzung folgt} 


„Liebesbriefe” von Felix Lütkendorf 


Die Erstaufführung einer Komödie fand wieder in unseren Kammerspielen statt 


Wenn ein Junger Dramatiker, der sich bis- 
her schon in ernsthaften Schauspielen, Erzäh- 
lungen, Film- und Funkapielen erfolgreich ver- 
sucht hat, uns zwischendurch mit einem Kind 
der heiteren Muse erfreut, so wollen wir das 
gerne willkommen heißen, Vor allem, wenn es 
sich um eine so saubere und einwandfreie Ar- 
breit wie" Felix Lützkendorfs leichtbe- 
schwingtes und amüsantes Lustspiel „Liebes- 
briefe“ handelt. 

Das Thema vom Familienvater in den Fünf- 
ziger Jahren, den plötzlich die Lust zum Ver- 
such eines kleinen Seitensprungs anwandelt, 
ist zwar nicht neu, aber die Abwandlung, die 
es In unserem Falle erfährt entbehrt nicht der 
Originalität und geschieht in einer so lebens- 
würdigen, erheiternden und überzeugenden 
Weise, dap man dem Handlungsverlauf mit 
wachsendem Interesse und Wohlwollen folgt. 
Zumal es dem Verfasser gelungen Ist, seiner 
Komödie einen: von Akt zu Akt sich steigern- 
den Spannungsgehalt zu geben, (Eine Anerken- 
nung, die man heutzutage allzu vielen Bühnen- 
stücken ertellen kann.) 

So dokumentieren sich diese „Liebesbriefe“ 
> von deren geheimnisvoller Bewandtnis wir 
aus guten Gründen nichts Näheres verraten 
wollen — zwar nicht als ein Kunstwerk mit 
letzten dichtorischen Ambitionen, jedoch als 
ein kurzweiliges Unterhaltungslustspiel bester 
Provenlenz, das man als willkommene Ent- 
spannung nach des Tages Last und Mühen mit 
befriedigtem Schmunzeln hinnimmt, 


DRESDNER BANK 


Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1941 (Auszug) 
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Unsere Tochterinsiituie haben sich durchweg gut eutwickoln und die 
Ahnen gostollten Aufgaben erfolgreich durchführen können, 
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Die Einstudierung des Stückes durch un- 
sere Städtischen Bühnen hatte zudem nichts 
unterlassen, dieser Erstaufführung in den Kam- 
merspielen zum Erfolg zu verhelfen. Nicht we- 
niger als drei künstlerische Gäste wußten sich 
an diesem Theaterabend vortrefflich bei uns 
einzuführen. 


Horst Hoffmann als Gast-Spiellelter 
olfenbarte die feinfühlig-leichte Hand, um der 
Aufführung den fröhlich-beschwingten Rhyth- 
mus zu erteilen, wie er einer solchen Komödie 
vonnöten ist, Sein Bestreben fand beste Unter- 
stützung durch die Darsteller, die mit offen- 
sichtlicher Freude an ihren jeweiligen Auf- 
gaben die Rollen gestalteten, 


Im Vordergrund der Handlung und damit 
auch der allgemeinen Anteilnahme stand Hans 
Mercks Bankier Dr. Tiedemann. Wieder er- 
wies sich der Künstler als ein ausgezeichneter 
Charakterdarsteller. Wie er seinen angegrau- 
ten Ehegatten und Familienvater, der plötzlich 
von Lebemannsallüren befallen wird und doch 
im Grunde so harmlos ist, uns menschlich nahe- 
zubringen versand, und das vor allem in den 
tragikomischen Situationen, in die dieser „Sei- 
tensprüngling“ durch die gewagte Verwendung 
abgeschriebener Liebesbriefe gerät, led die 
schauspielerischen Qualitäten Mercks erneut 
im hellsten Lichte erstrahlon, 


Als Frau Tiedomann gastierte Irene von 
Berg. Sowohl durch ihr ruhlg-sympathisches 
Spiel als auch durch die empfindungsech 
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Töne wußte.die Künstlerin sehr für sich ein- 
zunehmen, Vortrefflich verkörperte Marlou 
Rassieur heutige weibliche Jugend in ihrer 
burschikosen Inge Tiedemann, die als verständ- 
nisinniges Töchterchen ihrem bedrängten Vater 
zu Hilfe kommen möchte, Hierzu bedient sie 
sich ihres Verlobten Helmut Meining, darge- 
stellt durch, Jobst Tibor, der jedoch trotz 
seines überlegen forschen Vorgehens das Pech 
hat, die falschen Liebesbriefe zu ergattern und 
es dem Zufall überlassen muß, die überra- 
schende Schlußlösung zu finden. 


Als Gegensplelerin des Bankiers lernte man 
ein ebenfalls sehr ansprechendes neues Büh- 
nengesicht kennen. Ingrid Osten, als dritten 
Gast des Abends, war die junge Modekünstle- 
rin Hilde Wagner, ein frisches, berufstätiges 
Mädel, das sich wohl nicht viel dabei denkt, 
als sie sich die Huldiqungen eines älteren, 
meintlich unverheirateten Herrn gefallen läßt. 
Wenn vielleicht auch anfangs noch etwas be- 
fangen, vermochte sich die Schauspielerin im 
Verlauf der Aufführung vollkommen freizu- 
spielen. Ihre Freundin und Berufskameradin 
Barbara Lefort, eiñe sehr lebens- und geschäfts- 
tüchtige junge Dame, war bei Lotte Mans- 
hardt in besten Händen. Auch Liselotte 
Ulbrich verstand es, ihrer kurzen Episoden- 
rolle des Hausmädchons Lene bemerkenswertos 
Profil zu geben, Zum Schluß eine lobenda An- 
arkennung den geschmackvolien Bühnenbildern 
Wilhelm Terbovens, 


Die Zuschauer kargten nicht mit dankbarem 
Beifall für die Vermittlung deser unterhält 
samen Bühnen-Neuerscheinung, der auch für 
die welteren Aufführungen dor gleiche Erfolg 
beschieden sein dürft Dr. Geo Fritz Gropp 
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Kultur in unserer Zeit 


Literatur 

Neue Bearbeitung des „Flesco“. Die Städti- 
schen Reichsgautheäter Posen bringen Anfang 
April Schillers „Fiesco” in einer Neubearbeitung 
des Obersplelleiters Hans Tügel zur Auffüh- 
zung. Es handelt sich um eine Verflechtung 
der Urfassung mit der späteren sogen. Mann- 
heimer Fassung. Schillers Werk soll so aus der 
individuellen Schicksalstragödie zum großen 
politischen Schauspiel erweitert werden. Man 
daff auf die Aufführungswirkung dieses muti- 
gen Versuches gespannt sein, 


Film 

Uraufführung: „Die Nacht in Venedig", Der 
unter Paul Verhoevens Spielleitung entstan- 
dene Tobisfilm „Die Nacht in Venedig“, dessen 
Hauprolle Heidemarie Hatheyer, Lizzi Wald- 
müller, Erika von Thellmann, Harald Paulsen, 
Hans Nielsen, Erich Ponto und Paul Henckels 
spielen, wird am 2. 4, im Berliner Capitol Im 
Zoo uraufgeführt, 

Willy Forsis neuer Film „Wiener Blut“ wird 
am 2. 4. in Wien uraufgeführt, Die Hauptrollen 
des heiteron Werkes, das zur Zeit des Wiener 
Köngresses spielt, haben Marla Holst, Dorit 
Kreysler, Hedwig Bleibtreu, Klaramarla Skala, 
Wilma Tatze, Willy Fritsch, Hans Moser, Theo 
Lingen, Fred Liewehr, Ernst F, Fürbringer und 
Paul Henckels, 

Hunderttausend Peseten für den besten 
Film. Die spanische Regierung hat beschlossen, 
dem besten spanischen Film jährlich einen 
Preis von hunderttäusend Poseien zuzuerken- 
nen. Für die vier besten Manuskripte des Jah- 
ren werden Preise zu je 25.000 Peseten verteilt, 
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Tag in fiyjmannstadt Schon heute theoretifch eine Norm 


Ohne Umschlag 


Ich mußte an den gefalteten und auf der 
Faltung mit der Anschrift versehenen Brief 
von 1861 denken, den ich in diesen Tagen in 
der Sammlung eines großen Briefmarkensamm- 
lers sah, als ich gestern einen Brief aus dem 
Feld erhielt, der keinen Umschlag aufwies, 
sondern gefaltet und zusammengesteckt war. 

Gleichzeitig mit diesem „zeitgemäßen“ 
Brief erhielt ich einen anderen Feldpostbrief, 
der zeigte, daß unsere Soldaten sich in den 
papierarmen Gegenden Rußlands zu helfen wis- 
sen: wohl wies er einen Umschlag auf, aber der 
war von dem Absender selbst aus einem alten 
zussischen Aktendeckel hergestellt; das Wort 
velo" stand groß und breit auf der Rückseite 
zu lesen, 

Auch unsere Behörden kehren heute wieder 
zu der Gepflogenheit ihrer Ahnen zurück, Ihre 
Mitteilungen an das P, T. Publikum im gefal- 
teten Brief ohne Umschlag zu versenden. Ein 
Klebesiegel ersetzt die damals verwendete 
Oblate. 

Auch der Kartenbrief, der im Weltkrieg 
allgemein verbreitet war, ist wiodergekehrt. 
Als Feldpostbrief wird er besonders viel ver- 
wendet, 

Man sieht: es geht auch ohne Umschlag! 

Wenn man in dieser Kriegszeit, in der 
Briefpapier, vielerorts eine Mangelware, wie 
man heute sagt, geworden ist, Papier und 
Menschenarbeit sparen kann, soll man es ru- 
hig tun, Der Umschlag macht den Brief nicht 
gerade hier kommt es auf den Inhalt an. Die 
Aufmachung kann uns kalt lassen, AK 


Lebendige Werbung 


Am Sonntag, dem 29, März 1942, wurden im 
Lichtspieltheater „Rialto" in Gemeinschaft der 
Ufa und Kteisfachabteilung „Der Deutsche 
Handel" in der Deutschen Arbeltsfront die 
neuesten Ufa-Industrie- und -Werbefllme ge- 
zeigt, Ein Vorspruch „Lied der Arbeit” sowie 
Musikstücke, gespielt von der Werkskapelle 
des Elektrizitätswerkes Litzmannstadt, leiteten 
diese für alle Werbungstreibenden interessante 
Veranstaltung. ein, Der Film „Schäffende Ju- 
gend“ gab einen Einblick in die‘ verschie- 
denen Arbeiten der Textilindustrie und wurde 
eigens für die Nachwuchswerbung gedreht, 
Die folgenden Filme für den Einzelhandel und die 
Marken-Artikellndustrie zeigten, wie man auch 
‚heute lebendige Werbung betreiben kann, Wie- 
viel Tausende von Menschen besuchen täglich 
die Lichtspiel-Theater, Sie alle werden durch 
diese Werbung erfaßt, Die Auswahl der Filme 
war außerordentlich gut, Sie werden manchem 
Kaufmann die entsprechende Anregung für 
seine Werbung mitgegeben haben, Als Ab- 
schluß wurde der Film „Metallene Schwingen“ 
vorgeführt, eln Industriefllm vom Bau unserer 
Kampfflugzeuge und von der Stärke unserer 
Luftwaffe, 


Es gibt Schokolade! Deutsche Vorbraucher 
erhalton auf den Abschnitt 71 der Nährmittel- 
karte D 33/34 125 Gramm Schokoladenerzeug- 
nisse, 


Litmannftädter Lichtipielhäufer 


„Palast"; „Pedro soll hängen" 

Der Komödie kommt en nicht so sehr darauf 
an, daß ihre Handlung mehr oder weniger glaube 
würdig ist, als auf die wirksame Beleuchtung von 
Eigenarten des menschlichen Zusammenlebens, Es 
ist ihr dabei gegeben, mit knappen Mitteln sehr 
viel zu engen, 80 gibt Auch die vorliegende Film- 
komddie mit der Darstellung von Heinrich George, 
Jakob Tigdtke und anderen bedeutenden Schau- 
spielern An sehr treffendes Bild von amerikuni= 
schen Zuständen, und wir stimmen aus ganzem 
Herzen bel, wenn 'Tiedtke einmal sagt: „Wenn 
Columbus das gewußt hitte, wire Amerika von 
ihm nicht entdeckt worden.“ Die ganze Bipotterle, 
Anmaßung und Geldanbetung, dns politische und 
moralische Gangntertum wird mit den Waffen der 
Satire angeprangert. Es geschicht mit soviel Witz, 
überlogenem Humor und Boainnlichkelt, dap wir 
vergnügt der Handlung folgen. Im Belprokramm 
erleben wir eine Sitzung des Deutschen Prisene 
Gerichtshofs, Georg Kell 


Hier spricht die NSDAP, 


Krolsleltung Stadt: Kroisschulungsamt, Die weltanschad- 
Wës Schulung In den Ogg. Sporthalle und Ludendortt findet 
Dienstag um 20 Uhr im Oet.-Helm der Firma Louls Oeyer, 
Adolt-Hitier-Straße, tür Pol, Leiter, Angehörige der Ollede- 


rungen, Partel- und Volksgenossen statt, Es spricht P, ` 
s 


Karsch 
Og. Schwabenharg, Dienstag um 20 Uhr Dienstbespre: 
hung Im Og.Hel 
Hitler-Jugend, Bann 684, Lagexteilnchmer am Führer- 
lager In Schawint Nicht Lebensmittelkarten, sondern Atmel- 
dungen mitbringen. Zug ab Litzmannstadt Dt, Mittwoch 
12.11 Uhr, 


Ibefiedlung erreicht 


Eine Vortragsreihe der Verwaltungsakademie berichtet über die Entwicklung der Stadifläche und die Bevölkerungsstruktur 


Im Tagungshaus der Stadt führte die Ver- 
waltungsakademie eine Vortragsreihe durch, 
die heute abend fortgesetzt und abgeschlossen 
wird. Bürgermeister Dr, Marder als Leiter der 
Verwaltungsakademie, Zwelganstalt Litzmann- 
stadt, eröffnete die Veranstaltung, Der Ge- 
schäftsführer der Industrie- und Handalskam- 
mer, Litzmannstadt, Dr. Holland, zeigte in 
einem Vortrag die Entwicklung von Litzmann- 
stadt als Industriellem und gewerblichem Stand- 
ort auf, Einen aufschlußreichen Vortrag mit 
Lichtbildern brachte Dr. Alsleben, Direktor 
des Statistischen Amtes Litzmannstadt, über 
die räumliche und bevölkerungsmäßige Ent- 
wicklung von Litzmannstadt, von der wir nach- 
stehend berichten: 


Für jeden Aufbau, Insbesondere für den 
Litzmannstädter Raum, sind grundlegende und 
authentische Zahlen erforderlich, Jede staats- 
politische oder wirtschaftspolltische Maßnahme 
benötigt drei Grundelemente, die durch die Be- 
völkerungsstatistik, Wirtschaftsstatistik und Fi- 
nanzstatistik gebildet werden. Leider war das 
aus der Polenzeit vorgefüundene Material, auf 
dem weiterhin aufgebaut worden sollte, zum 
Teil unvollkommen oder sogar falsch; 


Das alte Lodz war bis vor 120 Jahren mehr 
oder weniger eine kleine Siedlung an der 
Lodka, Die Siedlung lag an dem Nordufer der 
Lodka, dem jetzigen Südteil des Gettos, und 
erstreckte sich nach Westen und Süden und 
schloß Teile des Volksparks und des Hitler- 
Jugend-Parks ein. Im Jahre 1821 siedelten sich 
dann die ersten Deutschen an, und zwar in der 
Gegend des Deutschlandplatzes und an dem 
südlichen Ufer der Lodka, so daß dieser zweite 
Stadtteil dem bisherigen angegliedert wurde, 
In den nächsten Jahren verstärkte sich die Ein- 
wanderung deutscher, Handwerker erheblich, 
die sich an der Adolf-Hitler-Straße, Buschlinie 
und Böhmischen Linie ansledelten, Dieses Sied» 
Jungsgeblet wurde 1825 eingemeindet, Die 
nächsto Eingemeindung erfolgte in dem dstli- 
chen Gebiet zwischen Fridericus- und Ostland- 
straße und rundete somit zunächst das Stadt- 
gebiet ab, Das Stadtgebiet wuchs somit ent- 
sprechend solner Einwohnerzahl, die bis dahin 
immerhin schon die Bevölkerung einer Groß- 
stadt darstellte; das Gebiet entsprach Jedoch 
der Bovölkerungsziffer, Die nächsten Jahr- 
zehnte aber brachten ein derartiges Wachs- 
tum der Bevölkerung, daß die beiden späteren 
"Eingemeindungen (1906 und 1915) bei weitem 
unzulänglich waren. Erst die großzügige Einge- 
melindung 1940, die fast das Vierfache des bis- 
herigen Gebietes erbrachte, bietet nunmehr 


der Stadt die erforderlichen Auflockerungs- 
möglichkeiten. 

Daß die Möglichkeit einer Auflockerung ge- 
geben ist, ist an der Aufgliederung der Boden- 
fläche zu erkennen, Es wird überraschen, daß 
48 Prozent des gesamten Stadtgebletes nach 
der Eingemeindung Acker, Wiesen und Welde- 
land darstellen, während nur 27,3 Prozent be- 
baute Fläche mit Hofraum und 11 Prozent Bau- 
plätze darstellen. Die restlichen Teile verteilen 
sich auf Straßen, Wege, Parkanlagen, Fried- 
höfe, Wald, Sportplätze und Gewässer, Wäh- 
rend vor der Eingemeindung somit die Wohn- 
dichte, auf die Gesamtfläche bezogen, 11 000 
Personen auf einen Quadratkilometer betrug, 
beträgt sie nach der Eingemeindung (ohne 
Getto) nur 2000 auf einen Quadratkilometer. 
Noch katästrophaler wird der Zustand, wenn 
man die Einwohner im gleichen Verhältnis 1e- 
diglich auf die bebaute Fläche bezieht; dann 
ergibt sich eine Wohndichte vor der Dinge: 
meindung von 24000 und nach der Eingemein- 
dung von 6000 auf den Quadratkilometer, Diese 
Dichte ist ungeheuer hoch, wenn man bedenkt, 
daß sämtliche größten Städte des Reiches mit 
dieser Dichte darunterliegen, und daß lediglich 
Leipzig und Dresden, aber auf die Gesamt- 
fläche bezogen, eine Dichte von 5000 pro 
Quadratkilometer erreichen. 

Trotz des ungeheueren Wachstums der Ein- 
wohnerschaft wurde zur polnischen Zeit wenig 
oder gar kein Wert auf hygienische oder kul- 
turelle Einrichtungen gelegt. Bis zum Jahre 
1925 fehlte in der Stadt jede Kanalisation, Erst 
seit dieser Zeit baute man 15 Jahre lang ein 
Kanalnetz, das — wie die Abbildung zeigt —, 
nur ein Torso geblieben ist, Es erstreckt sich 
nur auf den inneren Stadtkern, so daß von den 
1550 Straßen lediglich -83 Straßen mit 2200 
Grundstücken kanalisiert sind. Es sind somit 
etwa 10 Prozent der Grundstücke an das 
Kanalnetz angeschlossen, Ähnlich verhält 
es sich mit der Wasserversorgung. Es 
wurde lediglich ein Wasserbehälter in Stock» 
hof übernommen. Ein weiterer unzulänglicher 
Brunnen befindet sich in der Nähe der Spinn- 
linie, Es werden infolgedessen von der deut- 
schen Verwaltung mit Außerster Energie die 
Vorarbeiten für elne ausreichende War 
sorversorgung geleistet, 

Dieselbe katastrophale Lage Ist bei der 
Straßenpflasterung festzustellen, Es wurden 
von der deutschen Verwaltung 31 Prozent un- 
betestigte Straßen übernommen, die sich bel 
der Eingemeindung auf 58 Prozent erhöhten, 
Dabe! Ist zu bemerken, daß auch von den be- 
fesligten Straßen 92,5 Prozent nur mit Kopf- 


„Denn wir fahren gegen Engeland... 1” 


Ritterkreuzträger  Kapitänleutnant Lüth sprach Sonntag zur Litzmannstädter Jugend 


Hell schmetterten die Fanfaren unserer Ju- 
gend, als Ritterkreuzträger Kapitänleutnant 
Lüth am Sonntagnachmittag In Begleitung der 
Vertreter von Partel, Wehrmacht und Behör- 
den die dichtgefüllte Sporthalle betrat. Nahezu 
sämtliche HJ,- und Jungvolkführer waren auf 
die Kunde hin, daß einer der bekanntesten 
U-Boot-Kommandanten und Ritterkreuzträger 
in Litzmannstadt sprechen wird, mit ihren Ge- 
folgschaften gekommen und bereiteten dem 
Kapitänleutnant einen begeisterten Empfang. 

KapitänleutnantLüth {st vom ersten Kriegs- 
tage an auf einem U-Boot gewesen und ver- 
stand as, in sehr anschaulicher und packender 
Weise seinen Hörern ein Bild von dieser für 
England so gefährlichen deutschen Soekrlegs- 
waffe zu geben, Die persönliche Art und die 
sprühende Lebendigkeit seines Vortrages hielten 
dhie weite Sporthalle vom ersten bis zum letzten 
Wort in Atem und eroberten schnell die Herzen 
der Jugend, 

Nach der Begrüßung durch Stammführer 
Papke ergriff Kopitänleutnant Lüth das 
Wort. Er ging gleich mitten in die abwachs- 
Jungsreiche Erlebniswelt des U-Boot-Fahrers 
hinain, beleuchtete blitzlichtartig die Situation 
der U-Boot-Wafle zu Baginn des Krieges und 
schilderte das spannungsreiche Erlebnis selner 
ersten Feindfahrt, Taktik und Material allein 
sind nicht entscheidend, sondern der kämpfe- 
rische Geist unserer U-Boot-Besatzungen ist 
im Handelskrieg gegen England ausschlagge- 
bend, Der Redner verstand es, die kleinen und 
großen Nöte des U-Boot-Fahrers den „Land- 
ratten” in so herzhafter und überzeugender 
Weise nahezubringen, daß oftmals ein Geläch- 
ter herzlicher Zustimmung den Vortrag unter- 
brach, War es das Erlebnis mit dem engli- 
schen Bomber, der das U-Boot ungewollt vor 


elnem Torpedotreffer schützte, war es die 
Schilderung der Jangon- Nächte des Wartens 
auf welter See — Immer wieder kam der Ga- 
danke der Kameradschaft auf Leben und Tod 
zum Ausdruck, der unsere U+Boot-Besatzung 
zusammenschließt, Zwischenfälle aus dem 
Alltagsleben eines U-Bootes, dia mit viel See- 
mannshumor bewältigt werden, überraschende 
Begegnungen mit anderen deutschen U-Booten 
oder auch persönliche Fahrterlebnisse wech- 
selten bei der spannungsreichen Schilderung 
des Kommandanten in bunter Reihenfolge ab, 


Deutscher Seemannsstols und soldatische 
Disziplin sind die Eigenschaften, die gerade 
den U-Boot-Fährer besonders auszeichnen, Die 
großen Erfolge der U-Boot-Walfe in den 
letzten Wochen sind einer hervorragenden 
Ausbildung in Krieg und Frieden zu verdanken, 
Als der Kapitänleutnant mit diesen Feststellun- 
ER seine Ausführungen endete, umgab Ihn 
jegeisterte Zustimmung, die auch in der Mit- 
teilung des Stammführers Papke zum Aus- 


druck kam, daß zahlreiche Litzmannstädter 

Hitlerjungen in der Kriegsmarine dienen 

wollen, W. K. 
L 


Nach seinem Vortrage war der Kapitänleut- 
nant Lüth vorgestern Gast der Selbstverwaltung. 
Bürgermeister Dr, Marder begrüßte den 
Ritterkreuzträger und dankte fhm für seine 
Bereitwilligkeit, mit der er sich trotz seines 
nur kurzen Urlaubes unserer Jugend zur Ver- 
fügung stellte. Nichts könne. besser die Auf- 
bauarbeit fördern als die persönliche Verbin- 
dung von Männern, die durch ihre Leistung 
Vorbilder der Nation sind, mit unseren deut- 
schen Menschen. Kapitänleufnant Lüth trug 
sich in das Goldene Buch der Stadt ein, 


Churchill und Roosevelt im Dienst des Krlegs-Winterhilfswerks / Vung-Litzmannstadt am Maschinengewehr 


(L2,-Bilderdienst: Toto Bet) 


steinpflaster versehen waren. Trotzdem die 
deutsche Bauverwaltung riesige Ausbe: 
rungsarbeiten vorzunehmen hatte, sind imme 
hin bereits die unbefestigten Straßen um 5 Pro- 
zent verkürzt worden, 
Wie bereits erwähnt, kann die Bevölke- 
rungsdichte der Gesamteinwohnerschaft der 
Stadt bis zur Mitte des 19, Jahrhunderts als 
angemessen ongesehen werden. Von da ab je- 
doch wuchs die Bevölkerung in übermäßiger 
Weise, so daß eine Überbevölkerung auf dem 
zur Verfügung stehenden Stadtgebiet vorlag. 
Der höchste Stand war kurz vor dem Welt- 
kriege, wo. auf die Fläche von 1 ha 112 Perso- 
nen kamen, Durch die Eingemeindung 1940 
sank die Dichte auf 29 pro ha, Somit Ist theore- 
tisch eine normale Besiedlung erreicht, da 
die Dichte in den deutschen Großstädten 25 
pro ha betiägt, Es müßte nunmehr nach den 
Stadtrandgebieten hin eine Auflockerung gt: 
folgen. S 
Am dichtesten besiedelt ist bisher noch 
von den einzelnen Stadtteilen der frühere alte 
Stadtkern, Die größte Zusammenballung be: 
findet sich in dom Stadtteil Ost, Es folgen dann 
die Stadtteile Süd, West und Nord. Hleran 
schließen sich die’ westlichen Gebiete Erzhau- 
sen, Karlshof und Radegast sowie östlich 
Stockhof an, die fast eine gleiche Dichte auf- 
auwelsen haben. Am geringsten besiedelt sind 
im Südosten Efiinghausen und Friedrichshagen 
und im Nordosten Waldborn. Während im in» 
neren Stadtgebiet auf jeden Stadtteil etwa 
10000 und im Stadtteil Ost sogar darüber auf 
«1 qkm entfallen, erreichen die westlichen Go. 
biete fast die 1000-Einwohner-Grenze, während 


die östlichen unter der 500-Einwohner-Grenze , 


bleiben. Dr, Alsleben gab in weiteren Verlauf 
seines Referates einen Bericht Über Zusammen- 
setzung Altersaufbau der Bevölkerung, auf, den 
wir noch zurückkommen werden. 


Pippel=Ausftellung verfchoben 


Die Ausstellung des aus Litzmannstadt stam- 
menden Münchener Malers Otto Pippel, die im 
April stattfinden sollte, wurde aus technischen 
Gründen verschoben, Sie wird Im Herbst er- 
öffnet werden, 


Vermundete als Gäfte der Schulkinder 


Die Kinder der fünften Doutschen Volks- 
schule hatten verwundete Soldaten zu einer 
stimmungsvollen Osterfeler geladen, Sie woll- 
ten ihnen einen frohen Sonntagnachmittag ba- 
reiten. Und das ist auch vollonds gelungen, 
Im festlich geschmückten Turnsaal der Schule 
hatten die Soldaten aus allen Lazaretten an 
blumengeschmückten langen Tisshen Platz ga 
nommen, Der Schulchor leitete die mannig- 
faltige Programmfolge mit " dem Liede „Hab 
Sonne im Herzen“ ein, Hierauf ergriff Rektor 
Behringer das Wort zur Begrüßungsan- 
sprache, Er gab seiner und der ganzen Schule 
Freude darüber Ausdruck, daß die Soldaten der 
Einladung Folge geleistet haben, Die Kinder 
und das Kollegium hatten das Bedürfnis, den 
Soldaten Freude zu spenden. Darüber hinaus 
soll aber wieder der Beweis erbracht sein, daß 
die Heimat treu hinter der kämpfenden Front 
stehe. \ 

Eine bunte, nett zusammengesetzie Pro- 
grammfolge, die aus Liedern, Tanz und Spiel 
bestand, sorgte dann auch für die frohe 

` Laune des Nachmittags, Der Frohsinn dar Kin- 
der hatte bald die Brücke zu den Soldaten 
geschlagen. Sie kargten nicht mit Beifall, so daß 
manche Nummer der Darbietungsfolge wieder- 
holt werden mußte, Auch für das leibliche 
Wohl war reichlich gesorgt, Die Soldaten wur- 
den von den Schülerinnen der Öberklassen bø- 
wirtet, gab Kaffee und Kuchen, später 
Abendessen und Bier. Außerdem erhielt jeder 
Soldat ein Osterpäckchen mit Naschwerk und 
Zigaretten. Zwischendurch musizierte flott ein 
Fliegertrio. Die Volks- und Soldatenweisen 
wurden von allen mitgesungen, So verstrich 
die Zeit wie im Fluge, Den Kindern der Schule 
und ihren Lehrern fst es gelungen, den Ver- 
wundeten zu zeigen, daß ihnen für ihren tapfe- 
ren und mutigen Einsatz die ganze Liebe der 
Heimat gehört, 

Es sel noch zusätzlich erwähnt, daß von 
den Spenden der Kinder noch 100 Kilopäckchen 
in die Lazarette geschickt werden konnten, 


Klavierkonzert auf zwei Flügeln. Die in Litz« 
mannstadt bereits rühmlichst bekannten Ge- 
schwister Pohl aus Posen geben heute abend 
für die NSG., „Kraft durch Freude” ein Klavier- 
konzert auf zwei Flügeln mit Werken von Mo- 
zart, Brahms, Schubert und Palmgren. Das Kon- 
zert ist im Sängerhaus, General-Litzmann-Str, 

Wir verdunkeln von 20,35 bis 5.20 Uhr, 


Kriegsmirtfchaftsverbrechen beftraft 


Das Sondergericht Litzmannstadt verurteilte: ~ 


Anstaltsleltor Ludwik Michalski, Bürosekretär 
Wladislaw Kucharczyk und Lehrer Stanislaw 
Pilaszewicz aus Litzmannstadt wegen Kriegs- 
wirtschafisverbrechena ain  Tateisheit mit 
Schlachtsteuerhinterzlehung zu je einem Jahr 
seche Monaten Straflager, 100 RM. Goldstrafa 
und 120 RM. Wertersatz, Michalski war Lol 
ter der Handwersetschule und de, Internate 
„Zukunft“ einer Abteilung der „Gemeinschaft 
der Söhne der barmherzigen Mutter Gottes“ in 
Radzymin bel Warschau, In diesem Internat 
war Kucharczyk Sekretär, Pilasiewicz Lehrer, 
Ein weiterer Anstaltszujehörlger war der zur 
Zeit flüchtige Poe Skalck, Im November 1940 
halte sich die Anstalt drei Ferkel angeschafft; 
diese voten Ende Mai 194: je 80 kg Auf An- 
regung des Kucharczyk beschlossen Pllanze- 
wies, Kucharzeyk und Skalek, zwei Schweine 
schwarz zu schlachten. Michalski habe nach 
anfänglichem Zögern sein Einverständhis mit 
den Worten: „Macht, was Ihr wollt“, Darauf 
ließ Skalek die beiden Schweine durch den 
jetzt flüchtigen Fleischer Ziennik ‘schwarz. 
schlachten. Pilaszewiecz zerleilte das Fleisch, 
das darauf im Haushalt verbraucht wurde, `R 


_ „haußistadt 


„Der große König.“ Der jüngste Film der 
Nation „Der große König” wurde am Tage der 
Wehrmacht in einer Feierstunde der Gauleitung 
im deutschen Lichtspielhaus in Posen festlich 
erstaufgeführt. Einen besonderen Rahmen er- 
hielt die Aufführung durch die Anwesenheit des 
Gaulelters und Reichsstatthalters sowie der füh- 
renden Persönlichkeiten aus Partei und Wehr- 
macht, verwundeten Soldaten und Rüstungsar- 
beitern, die als Ehrengäste der Aufführung ber- 
wohnten, 
Ausweitung des Stadtgebletes. Im Zuge der 
Maßnahmen für die künftige bauliche Neuge- 
staltung der Gauhauptstadt Posen erfährt das 
Stadtgebiet mit dem 1. April eine Angliederung 
von Tellen der Landkreise Posen und Crimm 
eine weitere Vergrößerung um 6300 ha. Diese 
neuerliche Ausweitung des Posener Stadtgeble- 
tes wurde durch weitere stadtbauliche Planun- 
gen bedingt, unter denen neben großzügigen 
öffentlichen Bauten auch die Schaffung eines 
modernen Verkehrsflughafens vorgesehen Ist. 


Ostrowo 


Arbeltstagung des Kreisstabes, Wie allmo- 
natlich, versammelte der Kreisleiter auch in 
diesem Monat seine im Kreisstab zusammen- 
gefaßten Mitarbeiter zu einer Arbeitstagung. 
Kreisamtsleiter Pg. Neumann gab als Beauf- 
tragter für die Umsiedlerbetreuung einen inter- 
essanten Einblick in die Entwicklung der Um- 
siedierbetreuung, Dje Ansiedlung von Umsied- 
lern begann im Kreise Ostrowö bereits Anfang 
Oktober 1939, Hierfür war damals die NSV, 
allein zuständig, Inzwischen sind die Aufgaben 
auf verschiedene Dienststellen aufgeteilt wor- 
den, Als wichtigste sind neben der NSV. der 


#-Arbeitsstab, die Volksdeutsche Mittelstelle, „ 


die Kreisbauernschaft, die Grundstücksgesell- 
schaft, die Bauernsiedlungsgesellschaft und die 
NS.-Frauenschaft zu nennen» Es schloß sich 
eine Debatte über Umsiedlerfragen an, in der 
Kreisleiter Lehmann besonders auf den Füh- 
rungsanspruch der Partei hinwies und den drin- 
genden Appell an alle Hoheitsträger richtete, 
sich das Rüstzeug für die Menschenführung an- 
zueignen. Er unterstrich noch einmal die Auf- 
gaben der Umsiedler und stellte besonders die 
Notwendigkeit heraus, sie im Volkstumskampf 
zu unterstützen, Sodann führte Kreisbildstellen- 
leiter Grimm zwei Schmalfilme vor und gab. 
Erläuterungen dazu, Der erste Film zeigte in 
anschaulicher Weise den Tiefstand in kultu- 
reller und zivilisatorischer Hinsicht der Fella- 
chen (Bauern) In Ägypten, Im Gegensatz hierzu 
stand der zweite Film, der den Tagesablauf in 
einem fränkischen Bauernhof zeigte. Zum Schluß 
orgrlff der Kreisleiter wieder das Wort und gab 
Richtlinien für die Arbeit der Ortsgruppenleiter 
und Kreisamtsleiter. 


Welungen 

~er. Sozlalgewerk gegründet. Die Deutsche 
Aıbeitsfront konnte jetzt auch für den Kre 
Welungen den völligen Zusammenschluß all 
Handwerksmeister im Sozialgewerk der deu 
achen Handwerker durchführen. In der Grün- 

ingsversammlung sprach neben dem Kreis- 
sozial- und Schulungsreferenten für das Deut- 
sche Handwerk, Pg. Biester, der Gauhandwerks- 
walter der DAF, Pg. Burggraf (Posen), über 
Sinn und Aufgaben der Sozialgewerke im deut- 
schen Handwerk. Abschließend sprach der 
Kreisobmann Pg. Kraus über die besonderen 
Aufgaben des deutschen Handwerksmeisters 
hier beim Aufbau im Osten. 


Leslau 
Von der Justiz, Zum Justizsekretär ernannt 


wurde der Justizassistent Höpfner aus Magde- 
burg beim Amtsgericht in Leslau, 


Osorkow 

Polnischer Straßenräuber. Von der Kriminal- 
polizei in Osorkow wurde ein 19 Jahre alter 
Pole wegen versuchten Raubes festgenommen, 
Er hat an einer Brücke der Bzura versucht, meh- 
rere Personen unter Bedrohung mit einer 
Schußwaffe zu berauben, 


Arbeitsmänner als wehrfähige Soldaten 


Eine eingehende Besichtigungsfahrt des Arbeitsgauführers XL. im Warthegau 


ke. Wieder einmal konnte ein Jahrgang von 
Jungen Männern, die in den letzten Monaten 
ihre Arbeitspflicht erfüllt haben, zum Heeres- 
dienst entlassen werden. Anläßlich ihrer Ver- 
abschiedung unternahm der Führer des Ar- 
beitsgaues XL Wartheland-Osten, Oberstar- 
beitsführer Consilius, in Begleitung der in den 
Lagern Uniejew, Turek, Hirschteich, Kempen, 
Bralin und Adenau zuständigen Gruppenführer 
eine Besichtigungsfahrt durch das Gebiet des 
Arbeltsgaues. 

Wetterharte Gesichter, gesund, mit lachen- 
den Augen, tatentschlossene und willensfeste 
junge Menschen aus dem sächsischen Industrie- 
gebiet, aus Mitteldeutschland, aus dem Wal- 
denburger Berggebiet und Berlin waren es, die 
zum letzten Appell im braunen Rock vor 
ihrem Arbeitsführer angetreten waren, Sie ha- 
ben eine harte Schule während des auberge- 
wöhnlichen strengen Winters durchmachen 
müssen, aber die kurzen Monate haben ge- 
nügt, um ganze Kerle aus ihnen zu machen, 
die, mit den besten soldatischen Eigenschaften 
ausgerüstet, nunmehr über den zum Teil be- 
reits geleisteten Fronteinsatz hinaus ihren 
Mann im Kampf und zum Schutz des Reiches 
stehen werden. Stolze Freude und frohes Glück 
strahlte aus den Augen der Männer, die aus 
dem Wartheland, aus den Umsiedlergebieten 
Wolhiynien, Bessarabien, Buchenland, Galizien 
usw. kamen, als der Arbeitsgauführer für je- 
den einige Worte der kameradschaftlichen 
Verbundenheit fand und sich nach ihrem Ge- 
schick erkundigte, In dem kräftigen Hände- 
druck kam zugleich das Gelöbnis und die hei- 


lige Verpflichtung, jederzeit für Deutschlands 
Größe und Zukunft einzutreten, zum Ausdruck. 
Aus Werksoldaten sind wetterfeste, kampfes- 
freudige Wehrsoldaten geworden, die nun 
ihre Bewährungsprobe ablegen werden, In 
den einzelnen Standorten fanden unter reger 
Anteilnahme der Bevölkerung und Behörden- 
vortreter kameradschaftliche Zusammenkünfte, 
die im Zeichen schönster Verbundenheit unter- 
einander standen, statt, 


Im Anschluß an die Besichtigung fanden in 
den einzelnen Standorten Besprechungen über 
die sozialen Verhältnisse, Insbesondere über 
die Wohnungsfrage, statt deren Lösung für die 
Unterbringung und im Interesse des Verwach- 
sens der aus allen Teilen des Reiches einge- 
setzten Führer mit der neuen Heimat als vor- 
dringlich behandelt werden soll. Wie der Ar- 
beitsgauführer mittellte, wird dies Problem 
beschleunigt vorangetrieben. Schon in aller- 
nächster Zeit findet gemeinsam mit dem Ober- 
finanzpräsidenten in Posen, den Kreisleitern 
und Landräten des Arbeitsgebletes eine dies- 
bezügliche Besichtigungsfahrt statt, 


Nicht lange werden die Lager leer stehen. 
In Kürze schon kommt ein neuer Jahrgang 
aus dem Altreiche, um im Warthegau als Re- 
krut der Arbeit in soldatischer Erziehung für 
den späteren militärischen Einsatz vorbereitet 
zu werden, Mit neuen, tiefen Eindrücken wer- 
den sie, wie auch die ins Altreich gesandten 
jungen Männer aus den Ostgebieten, ins Leben 
hinaustreten und mit stolzem Herzen ihr ganzes 
Ich für das große, ewige Deutschland einsetzen, 


Großartiger Kalifcher Wehrmachtstag 


Die verschiedensten Veranstaltungen brachten viel Freude für alt und Jung 


Zum Tage der Wehrmacht hatte die Gar- 
nison Kalisch alle Register der Werbemöglich- 
keit aufgezogen, um dem WHW. einen durch- 
schlagenden Erfolg zu sichern! Man muß es 
den Soldaten lassen, sie haben es glänzend 
verstanden, sich volkstümlich zu machen und 
mit einfachsten Methoden die Bevölkerung zur 
aktiven Beteiligung herauszufordern. Was auch 
geboten wurde, stets war für den einzelnen 
Volksgenossen Anregung gegeben, seine Tlich- 
tigkelt im Schießen, Werfen, Reiten, Zielen 
usw. und auch seine Unerschrockenheit beim 
Böllern der Infanterlegeschütze unter Beweis 
zu stellen, Es war ein rechtes Volksfest, Jeder 
machte mit, welchen Standes er auch sein 
mochte, Das galt insbesondere für das Feld- 
küchengericht,das kaum ausreichte, um allen 
Wünschen gerecht zu werden, 

Schon am Sonnabendmittag erstanden am 
Rathaus Schie- und Wurfstände. Einige gut 
gezielte Würfe und — ein Hühnerei wär gewon- 
nen, Doppelposten unter Gewehr forderten zur 
Nagelung von Hoheitszeichen an den Kaser- 
nen auf, Stark besucht war die Hindenburg- 
kaserne, wo am Sonntagvormittag Kinderreiten 


und nachmittags ein Springturnier mit lusti- 
gen Einlagen stattfand, Krümperwagen mit feu- 
rigen Remonten vermittelten den Verkehr vom 
Stadtinnern zu den Kasernen, Für Erwachsene 
war auf der Reltbahn (Bismarckstraße) Gelegen- 
heit gegeben, ihre Sattelfestigkeit zu beweisen, 
Auch der Humor und die stimmungsvolle Un- 
terhaltung kamen zu ihrem Recht. Im Deut- 
schen Haus wartete die Genesenden-Kompanie 
mit Militärkonzert und bunten Darbietungen 
auf, Soldatenchöre, begleitet von der Regi- 
mentsmusik, Soli auf allen Instrumenten, gro- 
teske Rekrulenfiguren mit echtem Kasernen- 
hofhumor und geschulte Gesangsvorträge des 
Soldaten Golgowski vom Berliner Schuricke- 
Terzett, sowie einem Quartett trugen zum 
großen Erfolg des Nachmittags bei, Auch die 
Flieger hatten allerhand losgemacht, Die Ka- 
kadu-Bar und der Jahrmarktsrummel waren die 
Hauptanziehungspunkte in den sonst streng 
militärisch angehauchten vier Wänden der Luft- 
nachrichtenkaserne, Kurzum, die Soldaten ha- 
ben wieder einmal ihr Organisationstalent 
glänzend bewiesen, und es dürfte auch der 


klingende Erfolg nicht ausgeblieben sein, ke, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kalisch 


Ke. Dichter-Abend von Bremen. Im Rah- 
men des Volksbildungswerkes der NS -Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude” Jas im Kalischer 
Rathaussaal Frau Gerda von Bremen aus den 
Werken ihres im Osten gefallenen Mannes, 
des baltischen Heimatdichters Carl von Bre- 
men, der bereits 1923 den Marsch zur Feld- 
herrnhalle mitmachte und Blutordensträger 
war. Aus einem seiner schönsten Schriften, 
dem „Deutschen Berg im Osten”, dem Revaler 
Domberg, las Frau von Bremen einen Abschnitt 
aus der russischen Revolutionszeit 1917/18, 
worin die Gestalt eines jungen Mädchens be- 
handelt ist, das unter dem Eindruck der bol- 
schewistischen Gewaltmethoden und Einflüsse 
ihr Deutschtum zu verlieren droht, aber doch 
noch den rechten Weg zurückfindet, Die leben- 
dige Art der Schilderung und der ehenso 
lebendige Vortrag fanden bei den Zuhörern 


Warthelands Volksbücher follen entftehen 


Aus dem Arbeitsplan unseres Heimatbundes / Sammelt Märchen und Volkssagen 


An den so wichtigen Leitgedanken dos Hel 
matbundes Wartkeland, die heutigen und zu- 
künftigen Gaubewohner durch Erschließung 
ihrer neuen Heimat und gegenseitige Kennt- 
nis von Herkunft und Wesen der einzelnen 
Volksgruppen einander näherzubringen, knüpft 
ein in Kürze erscheinender Bildband „Das 
Antlitz des Deutschen im Wartheland” an. 
Typische Gesichter aus den Reihen der Volks- 
und Reichsdeutschen, der Rücksiedier aus dem 
Baltikum, aus Wolhynien, Galizien, Bessarabien 
usw. wurden vom Stift oder Pinsel tüchtiger 
Künstler erfaßt. In Vorbereitung bzw. im 
Druck befinden sich zwei weitere Bild- 
bände, die zugleich werben sollen für unse- 
yen im Altreich vielfach so verkannten, weil 
unbekannten Gau: zuerst eine stattliche Samm- 
lung von Landschafts- und Ortsbildern, wieder- 
um ausnahmslos Wiedergaben nach Werken 
von Künstlerhand, danach ein Fotowerk, das 
das Gesaämterscheinungsbild des Warthelandes 
von gestern und heute für die Zukunft festhält. 

Der Vertiefung des Wissens um Geschichte, 
Eigenart und Werte des wiedergewonnenen 
Landes an Warthe und Weichsel dient die 
Schriftenreihe „Der Warthegau", in der der 
bekannte Posener Landeskundler Dr. Latter- 
mann unter Mitwirkung des Volksbildungs- 
werkes die den einzelnen Kreisen und Orten des 
Gaues gewidmeten „Heimatbücher” herausgibt, 
Vorbereitet und gestaltet werden diese Bände, 
die die ehedem von Dr, Lück herausgegebene 
Reihe „Unsere Heimat", den erweiterten 
Möglichkeiten von heute entsprechend, abge- 
löst haben, von jenen örtlichen Forschern und 
Kundigen, die sich in den Arbeltskreisen der 
Kreisgruppen des Heimatbundes jetzt allent- 
halben zu solchen Gemeinschaftsaufgaben zu- 
sammenfinden. 

Einen Sonderauftrag erhielt Prof, Dr. 


Mackensen von der Reichsuniversität Po- 
sen zur Sammlung von Volkssagen aus dem 
Wartheland. 


Märchen, echte, wirklich noch lebende, sich 
immer wieder erneuernde und auch wohl wan- 
delnde Märchen finden wir in unseren Tagen 
einstweilen nur noch im Schrifttum, in den 
Grimmschen und anderen Sammlungen, also 
in einem gewissen Zustand der Beharrung, Die 
Sage dagegen, das mündlich überlieferte, „ge- 
sagte“ Wissen des Volkes über seine Ge- 
schichte und seine Umwelt, gleichviel ob wir 
damit die fernen Zeiten oder die jüngste 
Vergangenheit meinen, lebt heute 
wie einst. Um Bäume, Steine, Burgen und 
Bauernhöfe, seltsame und bedeutende Menschen 
rankt Erzählgut, 


Schon jetzt ist zu übersehen, daß große 
Teile der Umsiedler reiches Material mit- 
gebracht haben, das nun auf die an zahllose 
Orte und Begebenheiten sich knüpfenden deut- 
schen Sagen aus dem Land an Weichsel und 
Warthe stößt, In dem in Vorbereitung befind- 
lichen Werk, das im übrigen durch künstleri- 
schen Bildschmuck und eine ansprechende Dar- 
stellung des Stoffes zu einem wahren Volks- 
buch ausgestaltet werden wird, verschmelzen 
dann die verschiedenen Beiträge zu einem 
Gleichnis der sich vor unseren Augen vollzie- 
henden Stammesbildung, 

Zur Mitarbeit sind alle Volksgenossen auf- 
gerufen, Wer etwas weiß, was noch nicht im 
Schrifttum erfaßt sein dürfte, mag es mit An- 
gabe des Ortes und Gewährsmanns festhalten 
und dem Herausgeber der Sammlung oder aber 
dem Heimatbund, d. h. der jeweils vom Land- 
rat oder Oberbürgermeister geleiteten zustän- 
digen Kreisgruppe bzw. der Gaugeschäftsstelle 
in Posen (Landeshaus) mitteilen. C. E. K, 


dankbare Aufnahme, Geeignete Musikvorträge 
umrahmten den Abend. 

Ernannt, Der Justizangestellte Jäckel in Ka- 
lisch wurde zum Justizsekretär ernannt. — 
Es heißt wieder „Ring“. Aus geschichtlichen 
Erwägungen hat der Oberbürgermelster ange- 
ordnet, daß der Mittelpunkt unserer, der alten 
Hansestadt Kalisch, der Marktplatz, künftighia 
wieder die alte Bennennung Bing" führen soll, 


j. Vom städtischen Friedhofsamt, Das städ- 
tische Friedhofsamt beim Oberbürgermeister 
gibt bekannt, daß für alle Grabstellen die im 
Jahre 1917 auf dem früheren evangelischen 
Friedhof belegt worden sind, die Liegefrist ab- 
gelaufen ist. Es ist beabsichtigt, ab 1. 7. 1942 
diese Gräber einzuebnen oder wieder zu bele- 
gen. Alle andere Grabstellen sind in Ordnung 
zu halten, zu pflegen und zu kennzeichnen, da 
sonst Einebnung durch das Friedhofsamt erfol- 
gen kann, 

j. Ernennung bei der Relchsbank. Der Prä- 
sident der Deutschen Reichsbank hat den bei 
der Relchsbanknebenstelle in Kalisch beschäf- 
Voten Reichsbankangetellten Richard Pech 
zum Reichsbankinspektor ernannt, 


£. Z.-Sport vom Tage { 


Arbeitsvermweigerung fchiwer beftraft 


Wegen Arbeitsverweigerung, Bedrohung 
und Beleidigung stand kürzlich die fünfköpfig 
polnische Landarbeiterfamilie Zientek aus Rei- 
zenstein (Kr. Posen) geschlossen vor dem Po- 
sener Söndergericht, Die Zienteks, ausgespro- 
chen ärbeitsscheue und äsozlale Personen, wa- 
ren einem deutschen Gutsbesitzer zur Arbeit 
zugewiesen. Sie machten ihren Dienst alle 
hur recht widerwillig. Der 47jährige Roman 
Zientek verweigerte während der Kartoffel- 
ernte die Ausführung ihm übertragener Arbei- 
ten und veranlaßte durch sein schlechtes Bei- 
spiel andere Arbeiter zur Arbeitsniederlegung, 
wodurch die Ernte behindert wurde. Bei Zu- 
rechtweisungen durch den Gutsherrn oder den 
Inspektor, bedrohte er diese mit einer Axt 
oder Dunggabel. Die 46jährige Viktoria Zien- 
tek hielt ihre Kinder unter nichtigen Vorwän- 
den von der Arbeit zurück. Einmal beschimpfte 
sie den Gutsbesitzer, Als dieser eines Tages 
die drei jungen Zienteks, die 22jährige Jo- 
hanna, die 20jährige Sophie und den 15jähri- 
gen Stanislaus, die nicht zur Arbeit erschie- 
nen waren, holen wollte, leisteten sie Wider- 
stand und bedrohen ihn, 

Das gefährliche Haupt der Familie, Roman 
Zientek, erhielt fünfzehn Jahre verschärftes 
Straflager. Auch gegen zwei der Frauen 
mußten exemplarische Strafen verhängt wer- 
den. Viktorla und Sophie Zientek bekamen 
je fünf Jahre verschärftes Straflager. Sta- 
nislaus und Johanna Zientek wurden zu zwei 
Jahren bzw.. sechs Monaten Straflager verur- 


teilt, 
Hochverräter hingerichtet 


Die Justizpressestelle teilt mit: Der Volks- 
gerichtshof in Berlin hat die Polen Anton Wol- 
niewicz, Stefan Chojnacki, Stefan Piotrowski, 
Josefa Sikorski, Boleslaw Kotoras, Jerzy Kur- 
pisz, Josef Przybyla, Mezislaus Frankowski und 
Wladislaus Grzadzielski aus Posen, die sich 
hochverräterisch gegen das Deutsche Reich be- 
tätigt haben, zum Tode verurteilt. Die Verur- 
te'lten sind am 20, März hingerichtet worden, 


Zgierz 


Y: Brände durch polnische Bauweise. Nach- 
dem wir erst wor einigen Tagen über einen 
Wohnungsbrand berichteten, wobei acht Men- 
schen ums Leben kamen, brach am 27. März 
gegen Mitternacht in einem ehemaligen jüdi- 
scheh Sommerhaus in Waldfrieden, Linden- 
straße 9, ein Wohnungsbrand aus, der unter 
Umständen wieder mehreren Menschen das Le- 
ben hätte kosten können, Nur dadurch, daß 
der Mann noch so spät mit Schuhreparaturen 
beschäftigt war, konnte er den Brand früh ge- 
nug wahrnehmen und seine Familie retten, Die 
Stubenwände waren aus Holz gebaut mit einer 
Zwischenfüllung aus Stroh. Da die eine Wand 
direkt an den Kamin angebaut war, ohne jede 
Isolierung, 'entzündete sich das Stroh durch 
Uberheizung des Kamins und stand sofort in 
hellen Flammen. Da zur polnischen Zeit größ- 
tenteils ohne baupolizeiliche Genehmigung ge- 
baut wurde, konnten naturgemäß viele Brända 
entstehen, die im Altreich von vornherein vet- 
mieden worden wären. Am gleichen Tage ent- 
stand auch in einer Scheune in Piaskowice ein 
Brand, der die Scheune mit Maschinen und land« 


wirtschaftlichen Geräten vernichtete. Der pole. 


nische Knecht, der unter dem Verdacht steht, 
in der Scheune geraucht zu haben, wurde fest- 
genommen, 


an des Kroisos Lask 
für den: Monat Aprli 1942 
1; 4, Meichatow Mlllsst, „Mutter und Kind" Rathaus 
31 Uhr für Kluki, Beichstowek, Beichatow und Lenkawa; 
Zelow Milfsst, „Mutter und Kind", Lasker Str, 84a, 14 Uhr 
für, Zelow, 2. d., Pabianice, Sandgrubenweg 8, HI 
„Mütter und Kind” 11 Uhr tür Pablanice-Ost; Suen 
Diet, „Mutter und Kind! 12.30 Uhr tür nördi, Tell 
Widzewa; Moies, Schule, 14 Uhr für südl, Teil Widzews 
und die Orte Hermanow, Tetenin und Pawlikowice., 7, 4u 
Balucz, Schule, 10 Uhr tür Baluez; Lask, Figur, 10, 
Witat, or und Kind“ 13,90 tür Lask und Uitata; 
t, „Mutter und Kind" 13 Uhr für Buczek, 
8. d, Kloszczow, Schule, 14 Uhr für Kleszezow, 10, du 
Katnischewice Wu Mutter und Kind" 10 Uhr für 
Gurka-Pablanicka, außer Hermanow, Terenin und Pawllko- 
wice; Lutomiersk Hilfsst, „Mutter und Kind“ 12 Uhe für 
Lutomiersk; Korischew, Schule, 14 Uhr für Wodzierady, 
13. 4, Pabianice, Hindenburgstr, 18. 14.30 Uhr für Pabla 
nlce-Nord, 2. Met, 17. 4, Diulow Mllisst, „Mutter 
und Kind“ 10 Uhr für Diutow; Boryschow, Schule, 11,30 
Uhr für Orablca; Druzbice, Schule, 13 Uhr für Wadiew; 
Suchelce, Schule, 14.30 Uhr für Wozniki, 20, 4., Pabia- 
nice, Hindenburgsts, 18, 14.30 Uhr fr Pablanicc-Nord, 
d, » Pablanice, Hindenburgste, 18, 14,30 
rd, 204, Mett, 


Biehlig, Litzmannstadt, machte glatt das Rennen 


Erfreuliche Beteiligung bei den Gaumeisterschatten / Die „Provinz“ schon recht stark 


Bel den bisherigen Melsterschaftskäimpten der 
Turner des Warthelandes war man es gewohnt, 
ausschließlich einen Kampf zwischen den beiden 
Großstädten Litzmannstadt und Posen zu erleben, 
die auch durchweg alle Titel unter sich aufteilten. 
Das ist nun anders geworden, den bel den zwei- 
ten Gaumelisterschaften am Wochenende In Hohen- 
salza waren nicht nur die Provinzvereine sehr 
zahlreich vertreten, sondern sie holten sich auch 
manchen Titel, Insgesamt traten bei den Mlinnern 
® und bei den Frauen 40 an, so daß die kleine 
Turnhalle in Hohensalza einfach nicht ausrelchte, 
Die Vorkämpfe am Sonnabend gingen fast bis Mit- 
ternacht, was für manche Teilnehmer, die gerade 
von der Bahn noch rechtzeitig zum Beginn gekom- 
men waren, eine erhebliche. Anstrengung be- 
deutete, 

Die Endkämpte stiegen an am Sonntagvormit- 
tag im gut besetzten Stadtheater von Hohensalza, 
In der Meisterklasse konnte Blehlig (TSG. Litz- 
mannstadt 07) nach hartem Kampf gegen Keller 
(Hohensalze) und Jansen (Posen) den Titel erobern, 
wobel er sich auch die meisten Einzelmelster- 
schaften sicherte. Bel den Frauen war zwar Eber- 
hardt (Posen) erneut erfolgreich, aber ihr Vor- 
sprung "vor Kühn (Hohensalza) betrug nur einen 
halben Punkt. Auch in den anderen Klassen waren 
die Unterschiede zum Teil sehr gering, was allein 
sich schon belebend für den weiteren Ubungs- 
betrieb auswirken wird, Jedenfalls haben die Tur- 
ner und Turnerinnen mit dieser erstklassigen Ver- 
anstaltung bewiesen, daß in ihren Reihen Zeng 
geübt wird. Gaufachwart Piepenburg (Posen), der 
in der Altersklasse A sicherer Sleger wurde, wird 
jedenfalls dafür sorzen, daß noch eine weltere 
Steigerung eintritt, A 


"2:0 in Füffrung. Nach de 


Ergebnisse der Meisterschaftskäimpfe: Sieben- 
kampf der Frauen: 1. Eberhardt, Posen, 126,5 PA 
2. Kühn, Hohensalza, 196 P; 3, Müller, Posen, 
123,8 P. Zehnkampf der Männer: 1. Biehlig, Litz- 
mannstadt, 180,9 P,; 2, Unteroffizier Keller, Hahen- 
salza, 187 Pu 3. Gefreiter Jansen, Posen, 15,4 P. 


Ergebnisse der Rahmenkämpfe: Dreikampf tür 
Ältere über 30 Jahre: 1. Engelbrecht, Posen, 87,5 
A me, Posen, 47 P, Vierkampf fün Altere 
50 Jahre: 1, Plepenburg, Posen, 70,5 P.; 
2, Prochner, Alexandrow, 67. P.; 3, Anton, Alexan- 
drow, 66,5 P. Slobenkampf der Minner: 1. Starck, 
Lissa, 14% pa 3, Wenz, Posen, 120 FA 9, Hümme, 
Obernick, P. Vierkampf der Männer: 1, 
Schreyak, Hohehsalza, o P.; 2, Faber, Hohensalza, 
67 P.; 3. Breitenfeld, Hohensalza, 65 P, Sechskampf 
der Frauen: 1. Fiedler, Obernick, 107,5 P.; 2, Prager, 
Litzmannstadt, und Pladde, Posen, je 105 P. 3 
Weldemann, Kalisch 104,8 Dreikampt der 
Frauen: 1, Rösler, Lissa, 50,5 P.; 2. Helmann, Posen, 
475 P/S. Joeggl, Litzmannstadt, 47 Punk 


Handball der Hitler-Jugend 


Im fälligen Punktesplel dar Inspektionsgruppe JII 
spielten àm Sonntag: die Banne Litzmannstadt-Land 
664 und Lentschütz 908 in Görnäu gegeneinander. 
Nach anfänglich’ gleicher Stärke zeigte die Mann- 
schaft des Bannes Lilzmanhstadt-Land bald das bes- 
sere Zusammenspiel und ging bis zur Halbzeit mit 
et Pause wurde die Uber- 
legenheit der Litzmiannstadt-Land-Jungen, die der 
Stamm Alexandrow stellte, zeitweise drückend, so 
daß 9 weitere Tore die Folge waren, Das Spiel en- 
deto 11:0 für Litzmannstadt-Land, 


>u Ire lt 


re it 


45. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 31. März 1942 


FAMILIENANZEIGEN 


RALF. Am Sonntag, dem 29. 

März 1042, wurde uns ein ge- 
sunder ‚Junge geschenkt: Käte 
Horak, geb. Mohr, Adolf 
Horak Jr. Litzmannstadt- Erz- 
‚hausen, 


Statt Karten! MARTINA ALE 


Y 


ANDRA MARIA. Unser Me 
hed hat heute ein gesundes 
Schwesterchen bekommen. In 
Dankbarkelt und Freude: Bar- 
bara v, Reumont, ge 
Schwer, Wilhelm v: Re 
mont, Oberverwaltungsrat. Litz 
mannstodt, den 30. März 1942, 


Krankenhaus Mitte, Robert-Koch- 
Straße 1. 


Ingrid und Ernst Adel haben 

om 20, 3. 1042 ein Brüderchen, 
DIETMAR GERHARD WERNTR 
bekommen. Ernst Grellich 
und Frau, Hildegard, geb. 
Drine; Alexandrow, z Z. Kran- 
kenhaus Mitte In Litzmannstadt, 


Es hat Gott dem Allmächtigen ge- 
d Matten, unsere Innigstgellebte Mut- 
ter, Schwiegermutter, Orolmutter, 


Buchhalter, 
bilanzfählg, vertraut mit- Durch- 
schreibesystem und Steuersachen, 
sowie Expedient für Bahn u, La- 
ger für sofort gesucht, Angebote 
unter 6463 an die beten, 


Gewandter selbständiger Verkäufer 
von Großhandlung in Litzmann- 
stadt zum sofortigen Antritt ge- 
sucht, Angebote mit Lebenslauf 
unter 6496 an die LZ, 


Büroangestellte für Textiigroßhand- 
lung für sofort gesucht, ` Ange: 
bote 6468 an die LZ, 

Lagervorwalter 
für Lederwarenfabrik für Indu- 
striestadt im Warthexau. gesucht. 
Bedingung: deutsch- u, polnisch- 
sprechend, mit Lagerbuchhaltung 


vertraut und Kenninisse In der 
Textil- und Lederwarenbranche, 
Angebote mit Lebenslauf und 


Zeugnisabschriften unter 6501 an 
die Lë 


Suche für sofort oder später 
tüchtisen älteren Sattlormelster 
mit Molsterprüfung, auch Kriegs- 
beschädigter, der in der Lage Ist, 
eine Lohrwerkstatt zu leiten, An: 


Urgroßmulter, Schwägerin und Tante 
Agnes Matuschowskl-Matuslak 
Hornberger 
{m Alter von fast 70 Jahren am 
28. März 1042 In die Ewigkeit ab- 
zuberufen, Die Deerälgung der Ent- 
schlatenen findet Dienstag, den 31. 
d. M., um 17 Uhr von der Ligen 
zdm.kath, Friedhofes In 
is statt, 


Scwmerzerfült tellen wit allen mit, 
dad am 28, d, M. es Gott dem 
Alfmächtigen gefallen hat, nach kur- 
20m und schwerem Leiden unsere 
herzensguto Gattin, Mutter, Schwie- 
germutter und Großmutter 


Olga Trottner (Troszozynska) 
geb, Schlihaber 
im Alter von 01 Jahren zu sich In 
die Bwigkelt abzurufen, Die Ber 
erdigung der touren Entschlafenen 
tudet Donnerst den 2, April, um 
18 Uhr von der Lolchonhalle des 
alten röm.kath. Priedhofes aus 
att, ` 
in totor Trauer: 
Die Hinterbilebenen. H 


Litzmannstadt, Donausteaße 25, 


Mis 1042. verschlod ni 
H schwerem Lelden moln We: 
ber Mann 


Walter Katal 


13, Oktober 1008 In Riga, 
igung findet ‚heute, Diens: 
tag, don 31, März 1042, um 17 Uhr 
von der Kapelle des ev. Friedhofos 
Doly aus statt, 


In tiefer Trauer: 


geb, am 
Die 


Die Onatin, 


Auch der Betrledsführer und die 
Getolgschant der Drogerie gen be- 
dauern den Mclmgang eines treuen 
und langjährigen Mitarbeiters und 
Arbeltskummeraden. 


Nadı langem, schwerem Leiden ver- 
schied am 28. Mir mein guter 
Datt, unser ieber Vater, Grat 
vater, Schwiegervater, Bruder und 
Onkel 


1 

August Rother 
im Alter von 75 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am 1. April 1042 
um 17 Uhr von der Lelchenhalfe 
des ey. Friedhofes In Zglerz aus 
statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hier 
Spier, den 31, März 1942, 


Pr dlo vielen Beweise herzlicher 
Tellnahme beim Helmgange unseres 
lieben 


Franz Arend 
‚sagen wir allen unseren herzlich 
sten Dank, Insbesondere danken wit 
Hern Pastor Dex und den Herren 
von der Hoeresyorwaltung sowie 
allen Kranz- und Blumenspendern. 
Die Gattin, Mutter und Doschwl 


———— 
Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gobr, M. und 
A. Krieger, 
vorm. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König - Heinrich - Straße 80 
Rut 149-41. Bei Todeställen wen- 
den Sie sich vertrauensvall an 
"ung, wir beraten Sie gern. 


engen 
OFFENESTELLEN 


Lohnrechner 

(mehrere) oder Lohnbuchhalter 

werden sofort nach Ostern eln- 
stellt, Bewerbungen oder per- 
sönliche Vorstellungen mit erf. 
Unterlagen bei Ohlendorlt & Co. 
KG, Bnuunfernehmen, Adolf: 
‚Hiller-Sir, 67 (von 10 bis 18 Uhr). 


gebote mit Zeugnisabschriften, 
Lebenslauf und Lichtbild unter 
6503 an die LZ. 

Kraftfah) 


r 
für PKW. und Diesel-Lastzug von 
Löndhandelsgeschäft In Großstadt 
des Warthegaues zum sofortigen 
Antritt gesucht, Sichere Fahrer 
und gute Wagenpfloger wollen 
ihre Bewerbung mit Angabe der 
Gehaltoforderung unter 1797 an 
die LZ, richten, 


Stenotypistin, 
tüchtig, korrekt deutschsprochend 
und schrelbend, wird sofort nach 
Ontern eingestellt. Bowerbungen 
oder persönl, Vorstellungen mit 
erf. Untorlagen bei Ohlendortt A 
Co, KG., Adolf-Hitler-Straße 67 
(von 10 bis 18 Uhr), 


Suche vom 1. April ein möbliertes 
Zimmer, Ang. u, 6477 an die LZ, 


, Zimmer, An- 
unter 6493 an die LZ. 


Sommerwohnung in der Umgebung 

von Litzmannstadt, wieder ohne 
Pension, 
und Küche oder zwei Zimmer 
und Küche, gesucht, Angebote 
erbeten an E, Neumann, Litz- 
mannstadt, Erhard + Patzer - Straße 
88, Fernruf 107-5 708 


Leere Zimmer, für Büro- 
zwecke ohne Pübllkumsverkehr 
in der Adolf-Hitler-Str, oder Nähe 


gesucht, Ang. u, 6490 an die LZ, 


Ahnung — Zimmer, erstere bis zi 
6 Räumen, beides Jeer oder auch 
gut möbliert, zu kaufen oder zu 
mieten gesucht, gleich wo, Jedoch 
schr eilig, für unseren kaufmänn, 
Leiter (Rheinländer). Angebote 
an Bauunternehmung Franz‘ Bet, 
mann, Litzmannstadt, Ruf 146-00. 


VERKAUFE 


Zu verkaufen eine gute Taschenuhr, 
150—, eine Armbanduhr, 120,—, 
terstr, 204 


gebote 


Schla, 30+ W. 8, Dienstag 
von 38727 
Herre 


zu verkaufen, An- 
zusehen bei  Schneidermelater 
Zack, König-Heinrich.Straße 71, 


gant, 150 RM 


bestehend aus Zimmer | 


Nr. 09 


Handwagen zwei Rädern zu 
Angebote; Gast- 


Fernruf 126-33, 


mit 


kaufen cht, 


stötte Mi 


Kaule eln Paar junge starke Ar- 
beitspferde. Angebote unter 6439 


an die LZ. 38084 


Kindersportwagen, gut erhalten, zu 
kaufen cht, Angebote 9 
[Em LZ. oder Ruf 230 


Eloktrische Büro-Uhr zu kaufen ge- 

cht, Angebote an Vertriob 

leitung der Litzmannstädter Zei- 
Adolf-Hitler-Straße 86, 


Ausziehtisch mit Stühlen und Klel- 
derschrank zu kaufen gesucht, 
die L 


Kofforschrelbma, sofort 

kaufen gen E. Daniels, KG 
Zweigniederlassung, _Schlapeie 
straße 85, Ruf 169-49. BAAL 


Kaufe jedes Quantum Stroh, auch 
nbgelagertes, sowie aus Stroh- 
säcken entleertes, ferner jeden 
Posten Holzwolle, ote un- 
tor Fernruf Nr, 163 


Kaufen gesucht einige Wanci 
bocken und Siphons (Porzellan) 
für den Betrieb der Trikotagenfa- 
bk Alfred Wolpert, Adolf-Hit- 

Siral Fernzuf 126-5; 


Schlafcouch und Bettzeug sofort 
für alt oder neu zu kaufen ge- 
sucht, Anruf 188-13, 307 


Zu 


Zu verkaufen: 3 Schlichtmaschinen 
der Firma Elsässische Maschinen- 
Fabrik; 8 Zettelmaschinen der 
Firma Howard Boullough; 45 Web- 
stühle, 62", engl, Brelte + Innen- 
teittı 58 Webntühle, 36”, engl. 
Breite = Innentritt; 50 Wobstühle, 
32", engl. Breite - Innentritt, Zu 
erfragen Buschlinie 187. __ 38085 


Porsonenkraftwagen „Peugeot“, ge- 

noralüberholt, laut Schätzungsur- 
kunde zu verkaufen, Anzufrägen 
Fernruf 178-33. 


Zur Bedienung des Fornsprochers 
wird Dame, möglichst mit An- 
fongskenntniusen in Schrelbma- 
achine, gesucht; Angebote unter 
3333 an die LZ. 


Gute Hausschnelderin wird ab, s 
fort gesucht Spinnlinie 78, W, 


Landolatt, 1700,—, Coupé, 1700,—, 
Halbverdeck, 1800,—, zu verkau: 
ten Neußer Str. 8; 38425 


Eine Dezimalwaage (gebraucht), 500 
kg, 150 RM.. sofort zu verkaufen. 
Auskunft: Firma Bedaniels, Zweig- 


_fort gesucht Spinnlinie 7, W, 5.| nlederlass, Litzmannstadt, Schla- 
Für zwel Kinder, 5 und 6 Jahre alt, ET 
wird Frau gesucht, Deutache| Horrenpelzmantel, bi für 
Sprachkenntniase erwünscht. Merl mittlere stärkere Figur, 800 RM., 
zustellen Spinnlinie 2348, W. ©.| günstig zu verkaufen, Angebote 
zwischen 16 und 1. 3715| unter 6475 an die LZ. 39492 


Jungen Fräulein als Kassiererin für 
ein Einzelhändolsgeschäft sofort 
gesucht, Angebote unter 6442 ah 
de LZ. erbeten 


Tüchtige Wirtschafterin, 

die in der Lage ist, für elne 
Werkküche für 150—200 Perio- 
non zu kochen, gesucht. Es wol- 
len sich nur Bewerberinnen mi 
den, die in det Lage sind, die 
Küchenabrochnung und dan Ei 
kauf selbständig zu führen, Aus- 
teichendes Küchonpersonal ist 
vorhanden, Angebote ‚unter 6302 
an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


‚Maschinenmolster, 60 J, alt, im sämt- 
lichen Maschinenbau erfahrener 


welben, oder elno darartige Stolle 
bei einer größeren Baugesell- 
schaft, Spricht italienisch, pol- 
nisch und ukrainisch perfekt. Zu- 
schriften an August Brümer, 
Litzmannstadt, Danziger Str. 0%, 
Fromdonheim 30447 


cher, zuverlässiger junger 
Mann, 25 Jahre, etwas köperlich 
‚behindert, sucht ab 10, 4, passen- 
de Stelle in Litzmannstadt als 
Pförtner oder im Betrieb am Fern- 
sprecher, Angebote mit Gehalts- 
angabe unter GO an die LZ. 


Litemannstädter, im Altreich bei 
Behörde ungekündigt tätig, 45 
Jahre alt, sucht im Bezirk Litz- 
mannatadi eine Dauerstellung ala 
Buchhalter, Kassierer oder dgl 
Sprachkenntnisse: Russisch in 
Wort und Schrift, Polnisch in 
Wort, Inhaber des Führerscheins 
3b. Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
mit etwas Garten und Nöbangelaß 
(Werkwöhnung) erwünscht, An- 
gebote unter 1767 on die LZ. 


Kassiererin (Deutsche) sucht Bos 
schäftigung. Angebote unter 6489 
an die LZ, 38721 


Junge Kontoristin, die mit Lohn- 
buchhaltung, Kartelwesen, Ma- 
schineschreiben u, Steuersachen 
vertraut lat, sucht Alch zu ver: 
ändern. Angeb, u, 6480 an die LZ, 


VERMIETUNGEN 


‚Grundstück, 1000 qm, Im Zentrum, 
sofort zu vermieten König-Heln- 
rich-Str. 6, W. 24, Fernruf 148-60, 


MIETGESUCHE 


n möbl. oder halbmöbl, größeres 
Zimmer von einem ält. Herm ge- 
sucht, Erwünscht südl, Stadtteil, 
Angebote unter 6449 on die LZ. 


EE nter Saan. me ma 
"Borufatätiger Herr sucht als Dauer- 
mieter möbl, Zimmer, Angebote 
unter 6491 an die LZ. 38090 


| 


Bücherschrank, gut erhalten, 100 
M, zu verkaufen Hermann- 
Göring-Str, 85, W, 15. 38439 


Zu verkaufe Zimmerkredenz, 
Eiche, 400, Mandoline, 25,— 
oloktr, Helznonne, 25,—, 3 Tisch“ 
decken, 180,—, 180— und 50,— 
Gildonstraße 35, W. 13, von der 
Spinnlinie rechts erste Quorstr. 


Zwei Angori 
atralfte 
schrank, u verkaufen 
Hohensteiner Str, 119, 38705 


Zu verkaufen Rundfunkgerät, 70, 
2 Küchenstühle, 8,—, Lautaprech., 


Deutsche Schiferhündin, rein 
schwarz, ohne Abzeichen, zimmer- 
rein und wachsam, 2 Jahre alt, 
Körzucht mit Ia Stammbaum, zu 
vorkaufen, Zoo-Handlung, Mol- 
storhausstraße 54, 38094 


Dunklos Schlafzimmer mit Doppel- 
bett, in gutem Zustande, für 800 
RM. zu verkaufen, Zu erfragen 
von 18—20 Uhr, Litzmannstadt- 
Erzhausen, Kalser-Konrad-Straße 
29. W. 1, 38712 

Velour- 


Ein Abendkleid, 200, 

Chilfonklold, 100,—, Georgette- 
Kleid, 80,—, rein seldenes Nach- 
mittagskleid, 80,—, blaues Tatt- 
kleid, 80,—, zwei Bommerkleider, 
D grauen Kostüm, 85.—, 
alles fast neu, zu verkaufen, Añ- 
gobote unter 6492 an die LZ. 


Zu verkaufen: 1 Kleiderschran) 
Küchenschrank, 
mit Matratze, 
1 Nachitisch, 20,—, 1 Toll 
125, 1 Sessel, 30,—, 1 D 
mit 3 Stühlen, 18,—, 1 Akkordeon 


ec 1 


mit 24 Bässen, 120,—, Zobtenwor 
13, W. 115, Eingang 10. 30098 
Kleiner Kleiderschrank, _ braun, 
Eiche, 150 RM., Vorzimmergarde- 
tobo, 40 RM, zu verkaufen 
König-Heinrlic) rabe 42, W, 1, 


Zu verkaufen Damenkostlm, groß, 
jebraucht, 120 RM., Robert-Koch- 
traße 22, W. 6. 38442 


Deutscher Schäferhund, reinrassig, 
schwarzgelb, 8 Monate a ter 
Wächter, zu verkaufen Adolf-Hit- 
ler-Straße 28, W, 10, 


Armbanduhr (Omega), für Herm 
oder Dame zu tragen, zu verkau- 
fen. Pr, 120,—, Büchlinie 37, W, 5. 


UNTERRICHT |Neor Folz im Preise von GSORM. 
zu verkaufen, Lëntgen Moltkes 
Klavierunferricht,. Welche Dame er-| straße 188, W, 32, zwischen, 9. 
teilt Klavierunterricht zweimal] und 11.30 Uhr, 38719 
wöchentlich, In, Nachm{kjagntun? KAUFGESUCHE 
den? Gefi, Angebote: A, V; Gern 
dorit, Hormann-Göring-Straße 149, S 
Herr sucht Ae Konversation, |Rundtunkapparat für Kraftwagen 
Zuschriften unter 6506 an die LZ | sowie ein Wochenendanhänge- 
wagen zu kaufen gesucht, Ange- 


bote unter 6470 an die LZ. 


Ein großer, gut erhaltener Bücher- 
schrank (möglichst hell) zu kau: 
fen gesucht. Ausführliches Ange- 
bot unter 6146 an die LZ, 


Registerkasse In gutem Zustande zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
Fernruf 108-95. LR 


gesucht, 
an die LZ. 


Gules Möbel und andere Einrich- 
tüngsgegenstände von Privalinter- 
essenlen nur durch Privalhand zu 
kaufen gesucht, Eilangebote un: 
ter 6482 an die LZ. 38092 


Vogtl. Wäschefabrik sucht Wirke- 
tel, Strickerel zu kaufen, evil. 
Beteiligung, Angebote unter 1794 
an die LZ, 


Nähbetrieb der Textilbranche wird 
zu kaufen gesucht, evtl, Betelli- 
gung. Angeb, u, 1795 an die LZ. 


Radio zu kaufen gesucht, Kann 
kleines oder älteres Modell sein. 
Ligia Klugert, Buschlinie 37, W. 9, 


Kaulo sofort etwa 500 Moter Feld- 
bahngleis und 10 bis 15 passendo 
Wagen, Angeb. u, 6328 an die LZ. 


Figuren für Schneiderei zu kaufen 
gesucht, Angebote mit Pr 
ter 6407 an die LZ, 


VERLOREN 


Roto Aktentasche mit Inhalt: 
bensmittel-, Kleiderkarte, 
schein -für Schuhe, Schlüsselta- 
sche, zwei kleino Geklbörsen, 
230 RM., sowia BDM.Führerin- 
nenauswels und Füllfederetul auf 
der Straße vor dem Umsledlor- 
Kloster in Richtung Zgierz verlo. 
ren. Ella Rompel, Deutsches 
Haus, Vor Mißbrauch wird go- 
warnt, 38399 


38718 


Lo: 
Bezug- 


Geschäfts-Anzeigen 


Elektr, Kochöfen 
in Kürze ab Prag lieferbar. 
J. Kluge, Heerwegen über Glogau, 
Ruf 


Was muß man heute 

von Schuhen wissen? 
Am liebsten würden wir natür- 
lich recht viele Schuhe verkau- 
fen. Da das heute nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
lichst gute Schuhe zu verkaufen. 

Daß sie auch elegant sind, dafür 

birgt unser guter Name, Schuh- 

haus F. Kramer, Litzmannstadt, 


orel, 

Ginsschlelforel und Splegelfabrik, 

Neuverglasungen, Reparaturarbel- 

ten. Autoverglasung, schnelle und 

prompte Bedienung, fachmänni- 
sche Ausfilhrung, A. Michelson, 

Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 

153-18. 

Anch In der Ostlandstraße 
kann man gut einkaufen. Meline 
Selden-, Woll- und Baumwoll- 
‚stoffe, Damen- und Hortenwlische 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schirzenstolfe, Hand- 
tcher und Welßwaren sind Quall- 
tätswaren und besonders preis- 
wert. Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Ostlandatraße 1 


Hele 
Dirschauer neue Spezlalhofe steta 
nut Lagor. Hetegroßhandel Viktor 
Frey & Co, Litzmannstadt, Mar- 
burger Straße 4, Ruf 227-87. Ver- 
kaufsstelle: Hohenstelner Str. 4. 


Glaserwerkstatt 
übernimmt siimtliche Glaserarbie- 
ten. Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitler-Straße 294. Fernrut 110-62, 


Rasiermesser, Scheren, 
Eplöttel, Maniklirezubehör, Butter- 
dosen, versilberte Tafelgorüte, Ge- 
schenkartikel usw. bel A, und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str. 101. 


Maschinengravuren 
Gravleranstalt Arnold Berg, Po- 
son, Wilhelmstr, 16. 


Nitro - Lacke 
weiß, farbig und farblos, hat 
abzugeben Paul Starzonek KG., 
Glogau, Fornrut 2127/28. 


Drel Foltkarten, 3 Broikarten, zuel 
Kuchenkařten, 3 Nährmittelkarten 
der 35,/36, Zutellungsperiode der 
Eugenio, Waclaw w Leszek Sau- 
ter, Pablanice, Schloßstraße 20, 
verloren 


Verloren braune Brieftosche, -In- 
hi Pornonalauswela, _Arballs, 
karte, Militärdienstboscheinigung, 
ausgestallt durch die I, Marine: 
Werft-Division Kiel auf den Na- 
men Anton Kublak, wohnhaft, 
Litzmannstadt, Danziger Str, 144, 
W, Der ehrliche Finder wird 
gebeten, obenganannie Brieltasche 
gorm gute Belohnung abzugeben. 
or Mißbrauch wird gewarnt, 


Registrlorkarte meiner Arbelterin 
Marlanno Kublak, Litzmannstadt, 
Zeichnerstraße 20, lautend, Be- 
zufsgruppo 29b, auf den Weg 


von Adolf-Hitler-Str. 24 bis Zeich- 
nerstr, 20 verloren, 
Litzmannstadt, 


Karl Grych- 
AdoltHitior- 
Lederwaren. 


a Jung, wohn- 


haft im Dorf Ludwikow bel Bel- 
chatow, verloren, ‚38100 


ENTLAUFEN 


Schwarzer 
Pfötchen, 


tol, 
Si 


Rehpinscher, braune 
„Mutti, entlaufen, Ge- 
gen Belohnung abzugeben Adolf- 
Hitler-Straße 209, bei Rosner. 


ZUGELAUFEN 


Zugelauton kleine schwarze Hündin, 
Abzuholen Schlapetgrstraße 50, 
im Laden, 38091 


TAUSCH 


Tausche Kumt-Kutschgeschirre ge- 
gen Sielen-Kutschgeschirre, Kome 
mandantur, _Truppenübungsplatz 
Schforatz, Markt 14, Fernnuf 
50-51 bin 52, 27888 


BETEILIGUNGEN 


Erfahrener Kaufmann beteiligt sich 
an gesundem „Unternehmen mit 
20.000 RM, all bzw, gelogent- 
liche Mitarbeit, Angebote unter 
6452 an die LZ, 


Erfahr, älterer Baufachmann sucht 
tätige Beteiligung mit Kapital an 
mitllerem oder kleinem Baugo- 
achäft, das er später käuflich über- 
nehmen kann, evtl, Pachtung, Eil- 
angebote u, 1788 an die LZ; erbet, 


HEIRATSGESUCHE 


20jährlge Hamburgerin sucht net- 
ten Kameraden, der offen und 
ehrlich ist, zwecks späterer Hei- 


S 


ten unter 6495 an die LZ. 


VERSCHIEDENES 


Das  Sparkassenbuch, ausgestellt 
von der Bank „Spolem“ in War- 
schau auf den Namen Emile Hau- 
ser, erkläre ich hiermit für 
ungültig, 


Glas-Parkett-Gebäudereinigung, 
O. Bigotto, Glas- und Gebiude- 
reinigungsmelster, Moltkestraße 
121/26, Rut 118-88, 


Das Vertrauen der Kundschaft 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorsrbeit beim Einkauf, durch 
sochliche Beratung beim Verkauf, 
‚Sie kaufen Horrenanzug-, Kostiim-, 
Mantel-, Klofdor- und Futterstoffe 
immor vortellhaft bei Adolf Dion- 
ner, Litzmannstadt, Ostlandatr. 98, 
Ruf 158-: 


Anspruchsvolle Innon- 
dekoratlonsmalerelen 
in almtlichen In Frage kommon- 
den Techniken führt geschmack- 
voll nun Malorwerkstube Erich 
de Frios, Schlageterstraße 52, 
Rut 1939-06, 


Porzellan? 

dann E. und K, Wermuth, Itz- 
mannatadt, Adolt-Hitler-Straße 06, 
Doas führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hötelglas, 
sllurofosten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
kein, Besuchen Sio unsere neu- 
gestalteten. Verkaufsriume, Wir 
beraten Sie fachmlnnjsch und 
unverbindlich. Ruf 120-00. 


Lichtpausen, Fotokoplen 
bei Blaumann, Adolt-Hitler-Str. 80, 
Ruf 102-05, 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Bon: AO. 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von; Arzuolmittoln, 
Cheiikulion, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
‚Ruf: 101-07 und 221-74, 


An alle Weberelen! 
Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion her: Weboblätter in Pach- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbreiter, Zahn: 
rädchen und Zahnstangen füı 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holskarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
relutensilieh. Weberelutensilien- 
Fabrik Zerbel, & Prenzl u 
mannstadt, Schlieffenstraße 
Fernruf 115. 

Fuhrunternehmen 
A K. recht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Rut 212-83, Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt, Eigene Lagerrliume, 


Glas-, Parkett- und Geblude- 
Beier 
‚chuschklewitsch, Busch- 


KI 


Ann 
Unie 89 — Rut 128-0, 
Stempellabrik 


u. Gravieranstalt Arnold Berg, 
Posen, Wilhelmstr, 16. 


Hıkenkreuzfahnen, 


Reichsdionstfahnen, Autowimpel’ 


rte Litzmannstädter Fahnen- 


abrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt 
Adolf-Hiller-Str. 19, Rut 102-52, 


Hinter Schloß und 
Riegel... Langfinger, die es 
auf Ihr Eigentum abgesehen 
haben, kommen hinter Schloß 
und Riegel: — Aber auch der 
Longfinger Kolk, der im horten. 
Leitungs- oder Brunnenwasser 
die Schaum- und Woaschkraft 

von Seile und Waschpulver 
stiehlt, gehört ins Gewahrsam« 
—Einige Hondvoll HenkoBlaich« 
„sodo, vor Zugabe des Wosche 
È pulvers im Wasser verrührl, 
£ bieten Ihnen diesen Schutz, 


FUTTERKALK 
GEFLUGELKALK 
ANIMALIN 

Dr.-STRUBE-BLAU 


(Tinkwosserzusatz für Haustiere) 
empfiehlt 


Herbert Hohn 


landesprodukte 
u. Mühlenerzeugnisse 


Adolf- Hitler- Straße 121 
Ruf 232-04/08 


Lager: Kohlenstraße 7/9 


tal das Beie d 
ules je Va Hakları 
Detörkannman abor ruhig 
schlalen,denn dieBelsung 


Das biologisch 
wirkonde Narvenmittel 


führt dem Körper Kräftigun; 
stoffe au und. nt bewährt 
bei nervösen Störungen und 
Neurosen mit Ihren Verdau- 
ungsstörungen, Angatzuständen, 
Schlaflosigkeit, Mattigkeit und 
Taahinge naerda, harmi 

ist nur in Apotheken erhältlich. 
From, Borlin WA, Krononstr. 12/13 


täglich 


dio Zähne zu putzen, lit ein 
Gebot der Gesundheltspflege— 
auch bel größter Sparsamkeit. 
Es genügt ja 
kleine Menge 


25. Jahrg. 


CAPITOL 


140, 17.15, 20.00 
Nur 3 Tage! 
Von Dienstag bis Donnerstag 
einschließlich eln lustiger 
Uta-Film 


„Männer vor derEhe“ 


mit 

Carola Höhn, Grete Welser, 
‘Toni v. Eyck, Kurt Vespormann 
Jugondtiche keinen Zutritt 


Speisekartoffeln 


laufend an Großver- 
braucher, Werkküchen 
u. Kleinverteller gegen 
Bezugscheln abzugeben 


Wilhelm Siemens 


Kartoffel - Großhandlung 


Wilhelm-Gustloft-Str, 45 
Ruf; 244-44 und 244-45 


Zuveclässige 


Helfer 
dee Menschheit 


sind pharmazeutische Präpo- 
‚rate, die schonzeit Jahrzehnten 
zur Erhaltung der Gesundheit 
unschötibäre Dienste lelston. 
Be schützen vor manchem Un- 
gemach und erleichtern das 
Leben zohlloser Menschen In 
allen Teen der Walt, 


SANATOGEN 
FORMAMINT 


Ruf 100-25 Sakrönarsburg 


uf 10-25 


Brauerelen 
und Limonaden-Fabriken 
empfiehlt ` " 


Vorzügliche Brause- 
u. Fruchtlimonaden 


Von unten aufrollen! 


Die Tabe soll man nicht erst in 
‚der Mitte, sondern gleich am An- 
fang breit aufrollen. Das hilft mit 
um sparsameron Verbrauch vòn 


e PER 


ZAHNCREME 


Sak 
ER A 


DR-KOATHAUS FRANKFURT AR 


Magon- und Darmstörungs 

wechelbeschwerden, hohen 

druck, Arterienverkalkung v- gegen 

Würmer, Vorzüglich eintunehmen 
in Form von 


Le ÄBEEREN 


„Inmer jünger" * 


die alle wirksamen Bertandteile des 
weinen Knoblauch enthalten, leicht 
dh und gut werdaulich siod. 
Geichmac- und geruchtrei 
Monatapackung RM1.- 
in apotheken u. Drogerien 
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THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkertraße. Dienstag, 
31,März, 20Uhr 19. Vorst für die 
Dienstag-Miete Freier Kartenver- 
kauf, Wahlfrele Miete „Glückliche 
Reise“, Operette von Eduard 
Kinneke, — Mittwoch, 1. April, 20 
Uhr KdR,- Gewa „Glückliche 
Reise“, — Donnerstag. 2. April, 
20 Uhr KäF-Ring 6 „Das letzte 
Abenteuer“, Schauspiel vonAlex- 
ander Maral. — Freitag, 3, April 
Keine Vorstellung. D 
Vorverkauf t, d. Wählfrofe Mlete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
fübrungstag. 

Kammerspiele, General-Litzmann 

Straße 21_ (Sängerhaur). 

Sonntag, 5, April, 20 Uhr Freior 

Kartenverkauf „Liebesbriefe“, 

Komödie von Felix Lützkendor!. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 15.00, 
17.45. 20.80 Uhr Erstaufführung 
„Zwischen Himmel und Erde“, 
Das große künstlerische Filmwerk 
der Uta mit Werner Krauß, Giseln 
Uhlen, Woltg. Lukschny, Martin 
Urtel, ‘Paul Henckels. =Spiellel- 
tung Dr. Harald Braun. Jugend, 
nicht zugelassen. „Erdbeben und 
Vulkan“, Ufa-Kulturfiim. 


Rialto, Melsterhausstraße 71, 16.00. 
17.45, 20.30 Uhr, Letzte Tage. Ein 
fesselnder Großfilm der Märkl- 
schen Filmgesellschaft Wetter: 
leuchten um Barbara“ mit Sy- 
billo Schmitz, Attila Hörbiger, 
Viktor Staal, Oscar Sima, Jugend), 
zugelassen. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 
Boginn: 15.80, 18.00 und 20.90 Uhr. 
Sonntags auch 19,90 Uhr. Erstauf- 
führung des Tobis-Films „Pedro 
soll hingen“ mit Heinrich George, 
Jacob Tiedtke, Marla Landrock, 
Humor und Tragik eng verknüpft 
— dio holtero Welt dos Südens. 

Fir Jugendliche nicht zugelassen, 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Der Gasmann“ mit Heling 
Rübmann, Anny Ondra, Kurt 
Vespermann u. a. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 


Gloria, Ludendortfstraße 7478, 
Worktags 15, 17.15 und 10.90 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Park- 
straße 13% mit Olga Tachechowa 
und Iwan Petrowich. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 


Capitol, Zlethonstr. 41. 14.80. 17.15, 
20 Uhr, Nur 3 Tage, von Dienstag 
bis Donnerstag einschließlich, eln 
lustiger Ufa-Film „Minner vor 
der Ehe" mit Carola Höhn, Grothe 
Welser, Toni von Eyck, Kurt 

Vespermann. Jugendl, nicht zugel, 


Dell, Buschlinie 123, 17,0, 20 Uhr 
sonntaga auch 15 Uhr „Wir bit- 
ten zum Tanz“ mit Hans Moser. 
Paul Hörbiger, EIN Mayerhofer, 
Hans Holt u. a. Jugendl. über 14 
Jahre zugelassen. Täglich eine 
Märchenvorstollung um 15 Uhr, 

„Rotklippchen und der Wolt“, 


Mal, König-Heinriob-Straße 40, 15, 
17.80, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr 
„Rätsel um Beate“ mit Lil Dago- 
ver, Albrecht Schoenhals, Sabine 
Peters, Walter Steinbeck, Erika 
von 'Thellmann, Für Jug. zugel. 


Mimosa, Buschlinle 178, Strabon- 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 10.80, 
sonnt, auch 13.00. Sonntag go- 
schlossene Vorstellungen. „Ihr 
Leibhusar“ mit Magda Schneider, 
Paul Javor, Paul Kemp, Jugendl, 
ab 14 Jahre zugelasson, 


Palladium, Böhmische Unie 10 

10,00, 18,00, 20.00, sonntags auch 12 
„Quax der Bruchpllot“ mit Heinz 
Rühmann, Für Jugend), erlaubt, 


Muse, Breslauer Strate -173, 17.30 
und 20.00, sonntags auch 19.00 Uhr 
„Krisohna“, Abenteuer im indi- 
schen Dschungel. Jugend! 


Roma, Heerstraße Bl. 
„Die Kellnerin Anna“, Jugendl. 
nicht zugelassen, Boginn: 18.00, 
17.30, 19,80, aonnt. auch 11.80 Uhr, 


Pablanice — Capitol, 20 Uhr 
„Die Keltnerin Anna“ mit Fran- 
ziska. Kinz und Otto Wernicke. 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 
Foramündliche Kartenbestellun- 
gen können nicht mehr berlok- 
sichtigrt werden. 


Löwenstadt, Film-Theator. 
vi Jahre Pech“. Für Jugendliche 
zugelassen. 


Kallsch. Lichtspielhaus bis 2. April 
„Verräter am NII 


Kutno — Ostlandtheater 17 und 
20, sonnt. auch 14 Uhr bis 2. April 
„Menschen vom Varieté", 


N. S. R. L. 


„Tennisgemeinschaft 1913". Am Oster- 
montag Inder in der Sporthalle ab 
9 Ver ein Interner Mannschaltskampt 
statt. Meldungen sind bis Freitag, den 
3. 4, 12 Uhr, an Dr. Schwalbe, Rul 
1834-14, zu richten, 

i Dor Gemolnschattstührer, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Landeswirtschaftsamt) 


uchsaltze Im 2, Vierteljahr 1942. Die Petrolcum-Bezugsauswelse 
2. Vierteljahr 1942 werden monatlich. wie folgt beliefert, Für 


das 
Deutsche: Bi gleich 0,5 Ltr, B2 gleich 1 Lir, B3 gleich 2 Ltr, K gleich 
5 Lt, H gleich 4 Ltr, (nur Im April), im Mal und Juni keine Bellelerung, — 


Für Pole 1 gleich 0,25 Ltr, B2 gleich 0,75 Lir. Zuwiderhandlungen sind 
nach den Vorschriften, der Verbrauchsrepelungs-Strafverordnung In der Fassung 
vom 26. November 1941 strafbar, 
Posen, den 20. März 1942, 


Der Relchsstatthalter Im Warthegau — Landeswirtschaftsamt, 


Getreidewirtschaftsverband Wartheland 


‚Anordnung Hr. 10/1941/42 vom 20, 3, 1942 betr, Vermahlung In der Handelsmül- 
Auf Grund des 8 8 der Satzung Oetreldewirtschaftsverblinde vom 
12. 7, 1037 (RNVBI. 5. 340) und auf Otund meiner Anordnung vom 1. 7. 1941 
(Wochenblatt der Landesbauerischaft Nr, 28 vom 12. 7. 1941 5. 765) zweiter 
Tell, Abschnitt II Ziffer 1 ordne Ich mit Zustimmung des Vorsitzenden der 
Hauptvereinigung der deutschen Getreide und Futtermitielwirt für das 0e- 
Met des Getreldewirtschaftsverbandes Wartheland folgendes 
1. Unter Aufhebung meiner Anordnung Nr. 8/6941/42 vom 30, 1, 1042 Absatz 1 
wird hiermit bestimmt, daß die Höchstvermahlungsmengen, die den Mühlen auf 
Orund meines Velmahlungsbescheldes In der Handelsmüllerel (zum Zwecke des 
Verkaufs der angefallenen Erzeugnisse) zustehen, um 20 V. H, für jede Oetreide- 
art herabgesetzt wird, Es dürfen demnach In der Handelsmüllerel nur noch 80 
v, H. der in dem Vormnhlungsbescheld angegebenen Mengen vermahlen werden, 
2. Die Vermahlungen In der Lohn: und Tauschmüllerel werden hiervon nicht 
berührt, 

3. Üborschreltungen der hierdurch festgesetzten Höchstvermahlungsmengen wer- 
den nach den geltenden Bestimmungen bestraft, 

4. Diese Anordnung tritt mit dem 1, April 1942 In Kraft 


Posen, don 28, März 1942, 


Dor Vorsitzende des Oatreldewirtächaftsverbandes Wartheland. 
V. gez. Dippel, 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 


er Pforderude, Unter dem Plerdebestand des Napoleon Kosma In Litz 
Drosselweg 0, Ist die Rilude ausgebrochen. Das gehäit Ist gesperrt. 


ðt, den 30, März 1042. Der Pollzelprilsident, 


Ausbruch 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


inntmachung. Glltly Im Borelch dos Ernährungsamtes Litzmannstadt- 
Stadt. Bei Bezug von Spelsekartoffeln durch Kielnverbraucher vom 4. April 
1942 an. Mit Wirkung vom O, April 1942 an ordne Ich für den Bezug von 
Speisekartoffeln durch Klelnverbraucher Im Bereich des Henährungsamtes Litr- 
mannstadt-Stadt folgendes an: 

Wer zu dem angegebenen Zeitpunkt oder In der Zeit vom 6. Aprii 1942 bis 
28. Juni 1042 nicht über genügend Speisekartoffein zu seiner und seiner Haus- 
haltsangehörlgen Versorgung verfügt, hat bel der für ihn zuständigen Karten» 
ausgabestelle oinen Antrag auf Ausgabe eines Nozugsauswelses für Spelsckär- 
toffeln zu stellen, Die Antragsformulare hät sich der Verbraucher bei seinem 
Kartofteleinzeihindier, an dessen Wahl er hierbei nicht gebunden ist, zu be- 
schaffen. Der Antrag ist vollständig auszufüllen und nach unterschrifllicher 
Yollziehting vom Verbraucher persönlich bei dor für ihn zuständigen Kar- 
tenausgäbestelle abzugeben, 

Die Antragsformulare sind von den für den Kartolfelverkauf zugelassenen Klein- 
vertellern in der Verrechnungsstelle des Ernihrungsamtes, Abt. B, Hermann- 
Göring-Ste. 85, Abzuholen, 

Ergibt die Nachprüfung des Antrages die Richtigkelt der Angaben dos Antrag- 
stellers, so wird Ihm ein Bezugsauswels für Speisckartolfein von der Kartenaus- 
gabestolle ausgestellt, Für Jede Person, für die der Antragsteller zum Bozug von 
Speisckartoffeln berechtigt Ist, Ist ein"Bezugsauswels zu behlndigen, Der Be- 
zugsauswols hat Gültigkeit für die Zeit vom 6. Aprii bis 28. Juni 1942 und be- 
sechtigt bis auf weiteres zum Bezug von 8 Plund Spolsekartofieln In der Woche. 
Der Verbraucher hat auf dem Dezugsausweis seinen Namen, Wohnort und 
Straße einzutragen und Ihn zur Belleferung mit Spelsckartofleln seinem Kur: 
toffeleinzeihändier vorzulegen, 

Dieser trennt den Im rechten unteren Teil des Bezugsauswelses befindlichen 
„Bestellschein für Speisekartoffeln 35/37" ab und versicht gleichzeitig den 
Stammabschnitt des Dezugsausweises ln dem dafür vorgeschenen Raum mit 
seinem Pirmonstempel. 

Die abgetrennten Bestellschelne sind vom Binzelhlindier dem Oroßhändier zur 
Belleferung mit Speisekartofleln einzureichen, 

Der Großhändler reicht die Besteilschelne zu 28 auf elnen Bogen aufgeklebt, dem 
Brnührungsätnt ‚Abt, A (Krolsbauernschaft), zur Ausstellung eines Großberug- 
schelnes eln, Der Oroßberugschein berechtigt den Kartolfeigroßhlindier zum Be- 
zug von Speläckartoffein. 

Die Einzelabschnitte des Berugsnuswelses hat der Einzelhändler bei Abgabe der 
jeweiligen Wochenmenge an den Verbraucher durch Eindruck des Firmenstem- 
pels zu entwerten, Vorgriffe bzw, die Belieferung zeitlich vertallener Binzel- 
abschnltte sind nicht statthatt, 

Der Verbraucher Ist zum Bezug der Spelsekartoffeln an seinen Einzeitäindier ge- 
bunden, 

Die unmittelbare Delleferung des Verbrauchers dutch den Oroßhändier oder Er- 
zeuger ist verboten, 

Zuwiderhandlungen werden nach den Kriegswirtschaftsbestimmungen bestri 
Scheldet der Verbraucher durch Tod, Verzug oder Ent In elne Gemelt 
verpflegung aus der Spelsckartoffelversorgung mus, so lat der Dezugsauswels 
fort der zuständigen Kartennusgabostelle zurliekzugoben. 

Diese Bekanntmachung hat nur OBlligkelt im Bereich des Ernährungsamtes Litz- 
mannstadt-Stadt, k 

Litzmannstadt, den 30. Mirz 1042. 


Der Oborblirgermelster — Ernährungsamt Abt. B. 


Nr, 73/42. 


Nr. 72/42 Sonderzutellung von Schokoladenoranugnlagen, Deutsche Verbraucher er: 
halten ab sofort auf, Nr. 71 der Nührmittelkarte D 33/34 125 g Schokoladener- 
zeugnl 
Litzmannstadt, den 30. März 1042. 

Der ol 


ir — Ernährengsumt Abt, B. 


Buchausleihe vor Ostern. Am Preltag, dem 3, und Sonnabend, dem 4, Aprii, tindet 
In der Hauptatelle und in den Zweigstellen der Stadtbücherei kelne. Ausleihe 
takt. Letzte Ausleihe vor Ostern: Hauptätelle, Adolf-Altier-Sit. 80, TOP Erwach 
sene Donnerstag, den 2. April, von 10 bis 19 Uhr; für Jugendliche Donnerstag, 
den 2, April, von 12 bis 14 Uhr, — Zweigstelle I, Distelgasse 2: Mittwoch, den 
1. April, von 12 bis 14 Uhr. — Zweigstelle If, Plelfergassg 16, Donnerstag, den 
2. April, von 10 bis 18 Uhr, — Zweigstelle H, Krefelder Straße B, Donnerstag, 
den 2, Apfil, von 17 bis 19 Uhr-— Zweigstelle 1V, Erzhausen, Roßbachstr. 10, 
Mittwoch, den 1. Aprii, von 12 bis 14 Uhr: — Zweigstelle V, Stadtsiediung, 
Von-Piettenberp-Sir. 81, Mittwoch, den 1, April, von 11 bis 13 Uhr, — Zweig“ 
stelle VI, Wilhelm-Oustiol-Str, 54, Dienstag, den 31, März, von 12 bis 15 Uhr, 


Der Landrat des Kreises Lask 
jonderzutellung. Ab sofort gelangen für die deutschen Verbraucher der Stadt Pa- 
blanice auf den Abschnitt N 68 33/34 50 g Sultaninen und 50 g Korinthen zur 
Ausgabe, 
Pablanlce, den 30. Mirz 1042, 
Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt, B. 


‚annimachung VTR. 10 der Verbindungsstelle der Textll-Reichsstellen vom 
30. Wir 1942, gemäß Vorlügung des Wer Reichswirtschaftsminlsters wird 
de am 1. 4. 1940 errichtete Verbindungsstelle der Textll-Reichsstellen in Litz- 
mannstadi zum 31. März 1942 aufgelöst, nachdem sie die Ihr gestellten Aut- 
gaben, die in der Bim- und Durchführung des Texil-Reichsrechts und der Be- 
wirtschaftsyorschriften bestanden, erfüllt hat. 

Die von der Nerbitiäungsstelle der Texiil-Reichssiellen erl 
machungen VIR 14-17 werden hiermit mit Wirkung vom 1. April 1942 aufge- 
hoben, nachdem dab’ gesamte Textil-Relchsrecht und die dazu erlassenen An: 
ordnungen, ‚Bekännlmachungen, Vorschriften, Rundschreiben usw, in den Cinge- 
ellederten Östgebleten nunmehr restlos zur Einführung gelangt sind, 

Ab 1, April 3942 sind sämtliche Anträge, Gesuche, Meldungen usw, die bisher 
an die Verbindungsatelle der Textil-Reichsstellen zu richten waren, an die zu 
ständigen Vertellungssiellen bzw, Relchsstellen zu senden. In allen Zwelteis- 
fragen haben sich die Firmen um Auskunft bzw, Beratung an die zuständigen 
drilichen Ollederungen der gewerblichen Wirtschaft zu wenden, 

Litzmannstadt, den 30, März 1942, 

Dor Leiter der Verbindung 


jenen Bekannt- 


e der Textil-Reichsstellen. gez, enger, 


A 
mor Wartheland, Unterabt. Einzelhandel, Litzmannstadt. A alle Le 
inzelhandelskaufleutol Versammlung des gesamten Lebensmittelein- 
zeihandels am Mittwoch, dem 1. April 1942, um 20 Uhr In der Aula. der Deut: 
schen Knaben-Oberschule, Litzmannstadt, Herimann-Gdring-Sirale 123 (alt 05). 
Thema: Wos muß der Lebensmitteleinzeihandelskuufmann vom neuen Karten- 


einzeltinndels, 
Wirtschattegruppe Einzelhandel, Gebiet 
Nahrungs. und Oenußmittel Litzmannstadt 
ger, Druso ge. Liebtran 


system ab 6, April 1942 wissen? Wir erwarten alle Kaufleute des Lebensmittel: |" 


KONZERTE 


Krelskulturring Litzmannstadt 
Konzert an zwel Flügeln am 
31 März 1942, 20.Uhr, im Sänger- 
helm, General-Litzmann-Straße 21. 
Geschwister Käthe und Gisela) 
Pohl. Karten zum Preise von 2 
und 1 RM. Vorverkauf; Theater- 
kasse, Adolf-Hitler-Str. 65. Krels- 
dienststelle, Albert-Breyer-Str. 5, 
I. Stock. Durchführung: NS.-Ge- 
meinschaft „Kraft durch Freude“ 


Geschäfts-Anzeigen 


Schmechel & Sohn... 
Ihr modischer Ratgeber auch In 
Zukunft: Überlegen, was bessere 
Dienste tut — das Ist Bedingung 
heim Kaufen, Wir nehmen Ihnen 
diese Sorgen ab und bleiben gern 
heute — und in Zukunft Ihr mo- 
discher Ratgeber, 

Stricksachen 
aller Art für Damen, Herren und 
Kinder, 'Trikotwäsche in Seide, 
Baumwolle, Wolle und Halbwolle, 
Kinder- und Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe prels- 
wert bel E. & St Weilbach, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hiller- Str. 154, 
Ruf 141. 


Wenn Sie auch gerade heute 

nicht erhalten 
was Sie benötigen, vergessen 
Sie nicht, daß der Artikel schon 
morgen hier seln kann, denn Ich 
habe stets das Bemühen Sie gut 
und gewissenhaft zu bedienen. 


chen 
FE we 
dë EE 


Das große künstlerische Filmwerk. 
der Ufa mit 


GISELA UHLEN 
WOLFG, LUKSCHY 
MARTIN URTEL 
PAUL HENCKELS 


Spreitoltung 
Dr. HARALD BRAUN 


Jugendliche nicht zugelossen 


„Erdbeben u, Vulkane* Ufa-Kulturlilm 


Die Deutsche Wochenschau 
Heute Erstaufführung: 15, 17.48, 20,30 


® CASINO 


Auf Grund der Tariford- 
nung für das Private Bank- 
gewerbe sind 


am Ostersonnabend 


sämtliche Banken 
und Sparkassen 


geschlossen 


Fragen Sie deshalb weiter an 
und Ich ertelle ihnen gerne je- 
derzeit Auskunft. Großhandlung 
für Friseur- und Kantinenbedart, 
E, G, Brombacher, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 28, 


Sio vermelden Strale, 
sparen also Geld und bewahren 
sich und andere vor Argernis 
und Verdruß, wenn Ihre Schnell- 
wange in Ordnung ist. Wenn 
irgendein Fehler vorliegt, brin- 
gen Bie sle schnell zum Fach- 
mann, der sle instand setzt. 
Alex Bluschke, Litzmannstadt, 
‚Ste, 79, Rut 187-54. 


Gepllegte Damenwälsch 
Strickwaren, Strümpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Da- 
menartikel sowie auch Herren- 
wäsche. Bitte besuchen Sie mich, 
ich zeige Ihnen gern, was Ich 
an Neuheiten am Lager habe, 
1, Hobeck (vorm. Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 122, 
Rut 160-36. 


Bauglaserel Julius Weorminshd 
Litzmannstadt, Ostlandstraðe 408, 
Ruf 218-21. Wir übernehmen dlo 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen, Wonden Sio 
sich vertrauensvoll an uns, det 
Name unserer Firma bürgt tir 
reollo Bedienung, 

Bilder 
Führerbilder, Gemälde u.a. Wand- 
sprüche in wundervoller Aus- 
führung sowle Dekorationsartikel 
und Fahnen. Bilderleistenwerk- 
statt E. B; Wallner, Buschlinie 
192 (Ecke Ostlandatr.), Ruf 245-906, 


Bier — Limonade 


Rut 212-44 


Berufsbekleidung 
für alle Berufszweige stets am 
Lager oder Anfertigung nach 
Maß, A, Schiller, Danziger Str. 66, 
Ruf 164-11. 

‚Äutoscheiben 
auch splitterfrel. Oskar Kahlert, 
Spinnlinie 109, Ruf 210-08, 


(immer elegant sein, 


das ist auch Ihr Wunsch, Unter 
den entzliokenden Neuheiten 
in Mänteln werden auch Sie 
das Passende tinden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie una mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus fr 
Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
Jer-Straße 08. 

ul Raböse, 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolt-Hitler-Str.), Fern- 
rut 171-00, Geschäftsblicher, Bliro- 
bedarf sowie alle anderen Papler- 
und Sohrelbwaren erhalten Sie 
bei uns noch Immer in guter 
Auswahl, 
Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ‚ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenktraße 07/99 
Ruf 129-97. 
Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgtll- 
tige Ausführung auf fachmlnni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
stor A. Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinte 77, Fernrut 
277-06. 
Litzmannstiidter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papler. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A, Schmidt, Straße der 


hrott, Altmetalle 
leder Art und Menge, holt sofort 
fb Litzmamnstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Rut 127-05. S 


FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT, 


UTZMANNSTADT 
ADOLS-HITLER- STR, Ga 
Paulo 1006:94, 


Zum Verlängern 
von Soßenresten 


